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IC Unsere heutige Abendausgabe nmsatzt
acht Leiten .

Zur Lretafrage.
DL . Auf der Insel Kreta ist nach einem Bericht der „Times "

wieder eine ausständige Bewegung ausgebrochen . Dieselbe .st
nicht von großer Bedeutung , aber man muß auch bedenken, daß
viele der früheren Aufstände ebenso unscheinbar begannen . Ihre
Ursachen waren meistens Streitigkeiten zwischen lokalen Politi¬
ker« , deren unterlegener Teil sich dann in die Berge zurückzog .
Die Ursache der jetzigen bewaffneten Demonstration , die von
Daskaloyannis , einem Politiker der alten Schule , geleitet wirb ,
liegt darin , daß man die Regierung zwingen will , die Volksver¬
tretung einzuberufen , die den Wünschen der Kreter während der
kritischen Zeit offiziellen Ausdruck geben soll. Die Bewegung
strebt an, alle Parteien zu gemeinsamer Arbeit zu einen und Un¬
ruhen zu verhindern , sie will also dem Frieden dienen .

Der eigentliche Führer ist Koundouros » der den Aufstand
von 1896 leitete , und dessen Parteianhänger seit einiger Zeit
verhindert waren , an der Staatskrippe zu sitzen. Die gegenwär¬
tige Regierung wird unterstützt von Venezelo und Michelidakis ,
welch letzterer großen Einfluß in Candia und im östlichen Teile
der Insel besitzt . Diese vertreten die Ansicht, daß die Einberu¬
fung der Volksvertretung unnötig ist, und daß, da die Absendung
von Abgeordneten im nächsten Frühjahr nach Athen in der
Schwebe ist, vorläufig die Kammer die Geschäfte weiter fort¬
führen kann.

Die Kretenser sind sich wohl der Gefahren bewußt , die das
Königreich der Hellenen bedrohen , wenn sie an ihrer Absicht
fefthalten , Deputierte in das griechische Parlament zu entsenden ,
aber sie zeigen keine Bereitwilligkeit , ihren Plan fallen zu lassen.
Sie verlaßen sich daraus , daß die Mächte in dem Bestreben , einen
Krieg zu vermeiden , sich bald ihren Wunsche« günstig erweisen
werden , trotz dem Bemühen aller , die Gunst der Jungtürken zu
gewinnen .

Schließlich ist es gar nicht unvermeidlich , daß im nächsten
Frühjahr in Griechenland Neuwahlen stattfinden mäßen . Die
Wahlen können bis zum nächsten Oktober aufgeschoben werden .
Deshalb haben die Mächte genügend Zeit » sich mit der Lösung
der Frage zu beschäftigen , eine zu lange Verzögerung würde aber
nur Mißtrauen schaffen, und bei der gegenwärtigen unsicheren
Lage wäre es auch Griechenland nicht anzuraten , das Land meh¬
rere Monate ohne Volksvertretung zu laßen .

Eine Lösung der Frage , die den türkischen Suzeränitäts -
rechten wie den Wünschen der Kretenser nach parlamentarischer
Vertretung in Athen gerecht werden würde , steht der Korrespon¬
dent der „Times " darin , daß Kreta eine ähnliche Stellung wie
Ost-Rumelien in den Zähren von 1885 bis 1908 eingeräumt
würde , mit Ausnahme des Tributs , den jene Provinz zu zahlen
hatte . Dafür würde aber die türkische Flagge , die in Rumelien
nie gehißt wurde , über Kreta wehen .

Basische Chronik .
ltz Karlsruhe , 27 . Okt. Das Kultusministerium gibt bekannt ,
die Wahlen der Stadtpfarrer Wilhelm Ludwig in Baden zum

Deka« der mit kirchlichem Gesetz vom 5. August ds . Js . gebildeten
neuen Diözese Baden , Wilhel m »an der Floe in Pforzheim zum Dekan
~ "

Raceonigi.
Der deutsche Michel steht im Zeichen

Der Doppelehe — wie der Graf von Gleichen.
Rechts hält er die Austria , die treue Haut , ~

Links ist ihm Italic angetraut .
Es läßt sich gegen diesen Zustand nichts sagen.

Nur können sich die Weiberln nicht vertragen .
Die Ztalia und die Austria giften sich sehr .

Jede hält ' gern das Adriatische Meer .
Di« Austria schluckt den bosnischen Bißen ,

Das hat der Italia das Herz zerrißen ,
Sie möchte flieh« , heiß brennen ihre Wunden ,

Doch ist sie ehevertraglich gebunden.
Da schreibt sie dem Zaren : „Komm nach Racconigi !

Druckt man mich an die Wand , so quietsch i !"
s Der Zar ließ sich das nicht zweimal sagen
\ Und stieg in den Reise-Panzerwagen .
Die Italia ist ihm entgegengewandelt
i Und hat diskret mit ihm angebandelr . . .
Den Ehevertrag halt sie zwar streng,

Aber sie hat einen Kusäng . . . Aber -sie hat einen Kusäng . ,
_ Eottlieb im Tag .

Aus &ent Loben des Fürsten Jto.
DL . Die folgenden Einzelheiten aus dem Leben des ermor -

»eten japanischen Staatsmannes Zto werden auch größere Kreise
interessieren . Fürst Zto gehörte zu den wenigen Zapanern , die
vor ungefähr einem Menschenalter auf eine ganz wunderbare
Weise ihr Vaterland gewißermaßen aus dem Mittelalter her -
ausrißen und das merkwürdige Reich plötzlich mitten in die mo¬
derne Zeit hineinsetzten . Er war der eigentliche Leiter der
kleinen Gruppe von Patrioten und der wirkliche Vater der japa¬
nischen Verfaßung .

Zto war als „Samurai " geboren . So hießen die mit zwei
Schwertern bewaffneten Anhänger großer Stammesfürstcn wie

der neuen Diözese Pforzheim -Stadt und des Pfarrers Julius Haag
in Weiler zum Dekan der Diözese Pforzheim -Land vom Oberkirchen¬
rat bestätigt worden seien .

— Mannheim . 28. Okt . Der auf dem Gleise der Nebenbahn tot
Ausgefundene wurde .als der Schäfer Bnrkhardt erkannt . Burkhardt
fuhr mit der Nebenbahn nach der Haltestelle „Neu -Ostheim"

. In an¬
scheinend schlaftrunkenem Zustande überfuhr er jedoch die Haltestelle
und sprang, als er das merkte , aus dem Zug . Die Räder der letzten
Wagen gingen über den Unglücklichen hinweg . Er wurde eine Strecke
weit geschleift und hinter dem Zuge fand man nur noch di« zerstückelte
Leiche. Der Kopf war völlig zerquetscht .

□ Weinheim , 28. Okt . In der Dreherei der Maschinenfabrik „Ba -
denia " platzte eine Transmissionsfcheibe. Ein Stück flog dem Dreher
Ehrmann an den Kopf und schlug ihm die Hirnschale ein . Nur schnelle :
Eingreifen des Arztes rettete den Mann vor dem Verbluten .

— Eberbach, 26. Okt . Gestern abend besuchten zwei hiesige Bür¬
ger mit der Tierbändigerin im Tierpark Wiesler bei der Abschieds¬
vorstellung den Löwenzwinger, tranken in Gegenwart von 4 Löwen
mit zitternden Händen eine Flasche Wein und spielten eine Partie
Karten . Ob gemogelt wurde , konnten wir nicht kontrollieren ! Auf
den Tisch hat keiner geschlagen !

— Aus dem Odenwald , 28. Okt . An vielen Orten des Odenwaldes
trat gestern abend Schneesall ein . Teilweise konnte man sogar schon
eine leichte Schneedecke beobachten

K . Bom Bauland , 28. Okt. Die in den letzten Wochen in der
Gegend abgehaltenen Herbstversammlungen der verschiedenen Bienen¬
züchtervereine waren jeweils stark besucht . Die dabei gehaltenen
Vorträge über Einwinterung der Bienen fanden dankbare Aufnahme .
Bei einem Rückblick auf das Jahr 1909 konnte dasselbe als ein wohl¬
befriedigendes bezeichnet werden. Allgemein wurde bedauert , daß der
Honig, der ein vorzügliches Nahrungsmittel und auch in hygienischer
Beziehung von so großer Bedeutung ist , sehr nieder im Preise steht,
indem durchschnittlich nur 70—80 Mark pro Zentner er-öst werden .

— Kembach b . Wertherm a . M ., 27 . Okt. Von hier geht uns fol¬
gende Zuschrift zu : Von einem schlagenden Beweis der Unzufriedenheit
zeugt auch das Ergebnis der Landtagswahl in unserem kleinen Orte .
Die sonst ganz liberale Einwohnerschaft vereinigte bei diesem Wahl¬
gang , von 82 abgegebenen Stimmen 43 auf den sozialdemokratischen,
38 auf den liberalen und 1 auf den konservativen Kandidaten . 33 Bür¬
ger haben sich der Wahl enthalten , weil sie noch die Ansicht haben ,mit ihrer Stimme wäre gegen die lieber macht des Zentrums jn un¬
serem Wahlkreis hoch nichts getan . Es ist dies aber auf bW mangel¬
hafte Aufklärung zurückzuführen . Von beiden größeren Parteien Hai
sich aber auch lein einziger Vertreter znr Aufklärung in unserer Ge.
gend blicken laßen daher auch die Wahl des Konservativen in unseren
Nachbargemeinden, welche den Verhältnißen der Einwohnerschaft ganz
widersinnig gegenübersteht. Der Grund zur Unzufriedenheit unserer
Einwohnerschaft ist zurückzuführen auf die neue Steuerschraube welche
hauptsächlich uns Kleinbauern , Kleinhandwerker und Arbeiter trifft .
Ueberall hört man die Klage : Steuer auf Steuer ! Aber für unser Eck
bleibt keinPfennig , weder von der Reichs- noch Staatskaffe , zu Ver -
beßerungen übrig . Selbst Einrichtungen , welche nur einzig und allein
vom guten Willen der Behörden abhängen , werden uns nicht gewährt .Wie z . B . : Der Postwagen könnte unseren Ort täglich berühren bei der
Rückfahrt von Dertingen nach Wertheim , ohne Umweg oder den ge¬
ringsten Mehraufwand für Beamte . Es käme uns dadurch schon eine
bedeutende Ersparnis für Botenlöhne zu gut . Aber ohne alle Rück¬
sicht muß der Postwagen wieder auf der Staatsstraße zurückfahren, wo
derselbe herkam. Es steht natürlich auch hier wieder ein böses llebel
im Weg.dasbeseitigt werden müßte : nämlich die Ausbeßerung und der
stellenweise Umbau der Verbindungsstraße von hier nach Urphar ,
welche in solch miserablem Zustand ist , daß es fast unmöglich ist , die¬
selbe während einer Regenzeit zu passieren, und unsere Reichspost
schließlich fürchtet, den Karren auf ebener Straße in den Dreck zu wer¬
fen . Beschämt muffen wir uns den Bewohnern der Nachbargemeinden

Cheschiu , dem im Verein mit einigen wenigen Änderen der ,
größte Teil des japanischen Reiches gehörte . Cheschiu erkannte
im Jahre 1854, daß der damals abgeschloßene Handelsvertrag
einen großen Einfluß auf die Entwicklung der Geschichte Japans
haben werde, und so schickte er den jungen Zto Hirobumi nach
Iedo , wie damals Tokio noch hieß , um zu beobachten , was die
Zentralregierung für Schritte ergreife . Als er zurückkehrte,
hatte er in der Hafenstadt viel gelernt , insbesondere , daß ein mit
Bogen und Pfeil bewaffneter Japaner nichts gegen einen mit
einem Gewehr ausgerüsteten Gegner rrusrichten könnte . Er über -
rete infolgedeßen Cheschiu , Gewehre und Kanonen zu kaufen .

Jto wollte aber noch mehr lernen und so schmuggelte
er sich zusammen mit seinem Freunde Jnouye an Bord eines
Schiffes , das nach Shanghai fuhr , und im Jahre 1863 machten
die beiden ihre erste Reife nach London , indem sie auf dem Schiff
arbeiteten . Ohne ein Wort Englisch zu können , kamen die
beiden an einem regnerischen Abend in dem Londoner Hafen an ,
vollständig mittellos , fodaß sie sich an dem ersten Abend nach
ihrer Ankunft schon ein Stück Brot erbetteln mutzten. Die beiden
Freunde blieben ungefähr ein Jahr in London , wo sie außer¬
ordentlich viel lernten , insbesondere , daß Japan im Orient eine
gewaltige Rolle spielen könnte, wenn es sich die Kultur des
Westens zu Nutze machte .

Die beiden kehrten dann zu Cheschiu zurück, den sie damit
beschäftigt fanden , mit seinen Kanonen und Gewehren aus alle
Fremden zu schießen , die die Straße von Schimonoseki passierten .
Jto machte seinen Herrn auf die Gefahr aufmerksam , der er sich
uussetzte. Aber Cheschiu ließ sich nicht erschrecken, sondern schoß
weiter , bis eines Tages ein paar europäische Kriegsschiffe erschie¬
nen und die Küste zu bombardieren begannen . Das Volk aber
machte Jto und seinen Freund für die ganze Angelegenheit ver¬
antwortlich , denn man erklärte , daß wenn die beiden die Ka¬
nonen nicht in das Land gebracht hätten , das alles nicht ge¬
schehen wäre . Die Situation wurde für Jto gefährlich und er
mubte fliehen . Ein junaes Mädchen nahm sich seiner an und

aus Bayern gegenüberstellen, welche genötigt sind , die Straße zu be-
nützen , wenn sie an den Main oder an die Bahnstation Wertheim
wollen . Es ist schon ihr stehender Hohn : „Solche Straßen kann nur
der Musterstaat Baden haben". Es bewährt sich hier wieder das
Sprichwort : Wer den Schaden hat , b-aucht für Spott nicht zu sorgen.
Es wäre . ndlich doch an der Zeit , daß die maßgebenden Behörden
hierzu Stellung nehmen, damit bei solchen llebelständen Abhilfe ge¬
schafft und wir nicht länger stiefmütterlich behandelt wü.rden .

— Aus dem badischen Hinterland , 28. Okt. Ein lustiges Stück-
lein paffierte letzthin auf der Höhe . Ein Mann hatte sich eine Flasche
Kognak und einen Schwartenmagen gekauft und beides fürsorglich in
seiner Futterschneidmaschine geborgen. In banger Sorge um v ' -se
seine teueren Güter verbot r seinen Angehörigen , vor seiner Rück¬
kehr Futter zu schneiden . Da diese Rückkehr sich aber etwas verzö¬
gerte , so wurde schon vorher die Futterschneidmaschine in Bewegung
gesetzt. Zur Verwunderung der erstaunten Ehehälfte kam aus der
Maschine eine große Anzahl von gleichmäßig geschnittenen Portionen
Preßsack. Die geköpfte Schnapsflasche sandte ihren köstlichen Inhalt
als wohlriechende Vergabe nach !

—Pforzheim , 28 . Okt. Bei der Dampfheizungsanlage des hief.
Osterfeld-Volksschulhauses, eines noch neuen Millionenbaus , sind
kürzlich fünf gußeiserne Kessel geplatzt, wodurch ein Schaden von
10 000 Marl entstanden ist. Angeblich soll Nachlässigkeit bei der Hei -
zugn mit die Schuld tragen . ' Die Firma , die die Einrichtung lieferte ,
will einen Teil des Schadens tragen .

Kappelrodeck (A . Achern ) , 27. Okt . Gestern verstarb hier im
Alter von 67 Jahren an einem Schlaganfall Altbürgermeister Ludwig
Köhler .

= 3 Freiburg , 28. Okt. Diakoniffenhauspfarrer Karl hierfelbft ,
der mit Unterstützung der Freikonservativen und des Zentrums eine
politische Bewegung gegen die Nationalliberalen wegen ihrer Kir¬
chenpolitik entfaltet hat , hat seine Stelle am Diakoniffenhaus be¬
kanntlich gekündigt, tritt aber jetzt, nachdem fcje Wahl vorbei ist . wie¬
der in den Kirchendienst zurück. Er ist vom Oberkirchenrat zum Pfarr -
verwalter in Tanberbifchofsheim ernannt worden . Sch . M .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 28 . Oktober.

— Verkehrswesen im Schwarzwald. Die Eeneraldirektion der
badischen Staatsbahneu führt auf Veranlassung des Ski -Klubs
Mannheim - Ludwigshafen bei günstigen Schneeverhältnissen an
Samstagen einen Extrazug nach dem Schwarzwalde mit folgenden
Kurszeiten : Mannheim ab Eilzug 1 .56 Uhr oder Schnellzug 2,05 Uhr .
Karlsruhe ab 3,26, Oos an 4 Uhr ; Oos ab 4 .06 , Bühl an 4,18 Uhr .Obertal an 4,42 Uhr . Man merke sich diese Abfahrtszeiten , da siö
nicht im Kursbuch stehen .

# Der Straßenbahnverkehr nach dem Friedhof wird in der Zeit
vom 29. Oktober bis 1 . November einschließlüy anläßlich des Aller -
heiligenfepes erheblich verstärkt werden. (Näheres siehe im Insera¬tenteil der heutigen Mittagausgabe . )

ijD Gegen die Schundliteratur ! Der Arbeiterbildungsverein hatte
auf 5en 25 . Oktober zu einem Vortrag über „Lesen und Bildung " ein ->
geladen und als Referenten den im Kampf gegen die Schundliteratur
besonders tätigen Prof . Dr . Brunner aus Pforzheim gewonnen . D :v
Vortrag , der sich eines guten Besuches erfreute , behandelte in seinem
ersten Teil die hohe Bedeutung guter Lektüre für die Volksbildungund beschäftigte sich im zweiten Teil eingehend mit dem Kampf gegendie verderbliche Schundliteratur . Der Redner eröffnete hierbei tiefe!Einblicke in das Wesen dieses schauerlichen Lesestoffes, für den das
deutsche Volk, vorwiegend in den wirtschaftlich schwachen Kreisen ,jährlich 50 Millionen Mark auxgibt . Großen Eindruck machte die
Anführung besonders charakteristischer Titel und einige Inhalts¬
angaben von Detektiv- und Räubergeschichten , die sich in der Verherr¬
lichung des Verbrechens, in der Darstellung perverser Gedanken ge-

hielt ihn mehrere Tage unter der Bambus -Diele ihres Zimmers
versteckt . So entkam er seinen Feinden .

In der Hauptstadt gelangte Jto schnell zu Ehren , und 1868
ernannte ihn der Mikado schon zumGouverneur von Hiogo , und
im Jahre darauf wurde er stellvertretender Finanzminister .
Zwei Jahre später befand er sich wieder auf der Reise nach
Europa , diesesmal aber nicht als Kohlenarbeiter an Bord eines
Schiffes , sondern als Mitglied der Mission , der Japan seine
heutige Stellung verdankt und deren Aufgabe es war , Europäer
als Instruktoren zu gewinnen , die dann aus dem mittelalter¬
lichen Japan ein modernes Land machten, welchem es möglich
war , nach verhältnismäßig kurzer Zeit eine der größten europäi¬
schen Militärmächte so empfindlich zu schlagen.

von der Luftschifffahrt .
OI . Berlin , 28. Okt . (Privattel .) . Die in Berlin erbaute erste

deutsche Militärflugmaschine wird in ,-inigen Tagen die ersten Probe -
flüge unternehmen . Die Hebungen werden aber sehr streng geheim
gehalten , ebenso wie die Einzelheiten und Ergebnisse der Kölner Luft -
schiffmanöver.

i— Köln , 28. Okt . (Tel .) „Parseval 3" ist heute vormittags
11 .20 Uhr von der Ballonhülle mit sieben Militärpersonen und
2 Mann Bedienung an Bord aufgestiegen. Das Luftschiff fuhr
nach der Stadt Köln » kreuzte einige Zeit über derselben , um¬
kreiste den Dom und schlug dann die Richtung nach Mülheim
a . m. an zur Fahrt nach der Ballonhülle in Leichlingen , wo er
12 .40 Uhr eintraf und glatt landete .

— Der Sieger im Bennrt -Preis der Lüste, der Amerikaner Mix .
erzählt im „Newyork-Herald"

, wie es ihm gelang , den Internatio¬
nalen Pokal " zu gewinnen. Als der Ballon über Böhmen dahinflog ,
war er in eine kalte Luftströmung geraten , was ein rapides Sinken
zur Folge hatte , llm ihn wieder flott zu machen , mußte der Lust -
schiffer alle irgendwie entbehrlichen Gegenstände über Bord werfe » .
Zunächst kamen zwanzig Pakete an die Reihe, deren in drei Sprache «
abgefaßte Aufschriften den Finder ersuchten , sie an die Adreffe des
Lnftschiffers rurückoelanaen zu laffen . was bei fünfzehn dieser Paket ,
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radezu überbieten . Ihre Wirkung ist darum auch eine furchtbare . Sie
find geeignet, die ganze Erziehungsarbeit von Schule und Haus zu
vernichten und diejenigen , die sich dem Banne solch unheilvoller Lek¬
türe nicht entziehen können, für ihr ganzes Leben seelisch und geistig
zu schädigen , nicht selten auch sie dem Verbrechen, dem Selbstmord
oder dem Wahnsinn zuzutreiben . In scharfen aber durchaus berech¬
tigten Worten wandte sich der Referent gegen den gerade hier in
Karlsruhe leider noch schwunghaften Handel mit Schundliteratur
und gegen die Kolportagebuchhandlungen , die Schund vertreiben . So¬
dann verbreitete er sich noch über die verschiedenenMittel zur Bekämp¬
fung des Schundes, unter denen er, neben der anzustrebenden gesetz¬
lichen Hilfe, der Tätigkeit der Schule und des Elternhauses , nach¬
drücklich die Verbreitung guter Literatur hervorhob . In einem ein¬
dringlichen Appell an das Verantwortlichkeitsgefühl der jetzigen Ge¬
neration gegenüber der künftigen schloß Profesior Dr . Brunner seinen
Vortrag , der sichtlich einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer hinter -
lietz. Das zeigte sich auch in der nachfolgenden Diskussion. Im An¬
schluß an den Vortrag wurde die Kampfschrift von Prof . Dr . Brunner ,
„Unser Volk in Gefahr "

, an die Mitglieder verteilt .
= Bortrag . Auf Einladung der kirchlich-pofititven Bereinigung

hält Herr Stadtpfarrer Kühlewein von hier morgen Freitag abend
8% Uhr im Saale des Frommelhauses , Kreuzstratze 23 , einen Vortrag
über „Die Kirche und der heilige »eist".

-ff- Dem heutigen Fitzner-Quartett -Abend im Museumssaal wer¬
den, wie man uns mitteilt , Prinz und Prinzessin Max anwohnen .

-iß Auszeichnung. Wie wir erfahren , sind die Ergebnisse der Wett¬
bewerbe der wissenschaftlichen Abteilung der „Jla " in Frankfurt a . M .
nun bekannt gegeben worden Lind es ist erfreulicherweise ein noch jun¬
ges Unternehmen mit mehreren Preisen ausgezeichnet, aus dein Wett¬
bewerb hervorgegangen . Der Firma Welt -Kinematograph E . m . b. H.
hier , mit der Zentrale in Freiburg i . B . wurde infolge ihrer vor¬
züglichen scharfen und tadellos ausgeführten kinematographischen
Aufnahmen des Vogelfluges als einzige Firma Deutschlands der 2.
und 3 . Preis zuerteilt . Dies ist gewiß ein großer Erfolg der ziel-
bewußten Bestrebungen der genannten Firma , da eine große Konkur¬
renz unter anderm auch ausländische Firmen , an dem Wettbewerb
beterligt war . Aufklärend möchten wir bemerken, daß .es sich nicht um
gewöhnlichephotographischeAufnahmen andrlte , sondern um den fort¬
gesetzten Flug des Vogels , dessen Flügelschlag, die Schwingungen etc.
genau und fortgesetzt aufzunehmen waren . Wieder ein Beweis , daß
der Kinematograph von großem wissenschaftlichem Wert ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Berlin , 28 . Okt. Der Kaiser hörte heute im Neuen Palais bei
Potsdam die Vorträge des Kriegsministers und des Chefs des Mili¬
tärkabinetts .

01. Berlin , 28. Okt . (Privattel .) In den letzten Tagen des
November wird zwischen Regierungsvertretern und Delegierten der
wirtschaftlichen Fachvereine und Handelskammern eine Konferenz
abgehalten werden , in der man sich über die Haltung gegenüber den
Vereinigten Staaten von Nordamerika bezüglich des abzuschließen¬
den neuen Handelsvertrages verständigen wird .

01. Eisenach , 28. Okt. (Privattel .) Der Abgeordnete Schack ge¬
denkt demnächst sein Reichstagsmandat doch niederzulegen . Die bis¬
herigen Dementis hatten für oie Deutsch-Sozialen nur den Zweck,
Zeit zur politischen Bearbeitung seines Wahlkreises zu gewinnen .

hd München , 28 . Okt. (£ eLX , Die in der Berliner Woh¬
nung des . Schriftstellers Erich Mühsam beschlagnahmten zahl¬
reichen Briefe haben eine ständige Verbindung mit dem in
München als Anstifter der Sprengstoffaffäre verhafteten Anar¬
chisten Schulze und Fellner ergeben . Mühsam , der sonst in
München lebte , hatte sich in letzter Zeit in Berlin aufgehalten ,
ohne dort polizeilich gemeldet zu sein,

hd Wien , 28 . Okt. (Privattel .) Die Verhandlung wegen der Ein¬
führung des internationalen Postgiro -Berkehrs zwischen Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und der Schweiz haben zur völligen Einigung
über die allgemeinen Grundsätze geführt . Es besteht lt . Frkf . Ztg .
die brgründete Aussicht, daß der internationale Postgiro -Verkehr noch
in der ersten Hälfte des Jahres 1918 in Wirksamkeit tritt .

hä Budapest » 28 . Okt. Im Stande der ungarischen Krise ist
eine leichte Besserung zu verzeichnen. Kojsuth hat einen neuen
den Wünschen der Krone Rechnung tragenden Entwirrungsplan
ausgearbeitet und wird diesen Anfang November dem Kaiser
vorlegen .

M Bern , 28 . Okt . Blättermeldungen zufolge haben die
Bundesbehörden beschlossen , bei der deutschen Negierung Ein¬
spruch zu erheben wegen der Verhaftung eines schweizerischen
Spions , welcher von den deutschen Behörden auf deutsches Gebiet
gelockt und dann verhaftet wurde .

__ Paris , 28. Okt. Nach dem Ergebnis der jüngst gegen das
ftanzösische Panzerschiff „Jena " stattgehabten Schießversuchen sollen
die Fachleute, dem „Matin " zufolge, zu der Ueberzeugung gelangt
sein , daß die künftigen französischen Treadnoughts überall eine gleich-
mäß

'
ige , widerstandleistende Bepanzerung , einen Panzerschutz für alle

großkalibrigen Geschütze, große Munitionsvorräte und einen Tonnen¬
gehalt von 22 VS» bis 23 008 besitzen müssen . Der Preis für ein sol¬
ches Panzerschiff würde mindestens 85 Millionen Francs betragen ,

auch bereits geschehen ist . Ein Waldwärter , der auch seinem Pa¬
trouillengang begriffen war , war nicht wenig erstaunt , als ihm
plötzlich aus den Wolken drei Matratzen vor die Füße fielen . Die
Matratzen waren von einigen Eßkober, einer Decke und einem mit
Schokolade angefüllten Karton begleitet . Alle diese Dinge schickte der
Waldwärter prompt dem Aeronauten zurück bis auf die Schokolade,
die er als Finderlohn bei sich behielt . Als der Ballon auf der Weiter¬
fahrt dann wieder einer Erleichterung bedurfte , warf Mr . Mix in
Ermangelung von Ballast weiter zwei Dutzend hartgekochte Eier , ein
paar Backhühnchen , einen Schinken und andere Lebensmittel über
Bord . Diese guten Dinge fielen mitten unter eine Schar auf dem
Felde arbeitender Bauern , denen das Glück zuteil wurde , das Wunder
des Mannaregens mit eigenen Augen zu schauen .

Theater » Runst und Wissenschaft .
= Er . Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen ndauernder Krankhest

von Max Büttner muß die erste Wiederholung von „Pique -Dame"

verschoben werden. An ihrer Stelle ' wird morgen Freitag , den 29.
Oktober Smetanas „Verkaufte Braut " (A 13) gegeben werden . Am
Sonntag , den 31 . Oktober tritt an die Stelle von „Tiefland " Lortzings
„Undine".

Sonnwendglut , dramatische Ballade i* drei Aufzügen, Dichtung
von Felix Banmbach, Musik von Hans Schilling -Ziemssen , dem ersten
Kapellmeister des Opernhauses in Frankfurt Main , die am 29 . ds .
Mts . am Hof- unk Nationaltheater in München unter Mottl 's Lei¬
tung zur Erstaufführung gelangt erscheint im Bühnenvertriebe und
Verlage der „Harmonie " in Berlin W . 9.

OermiSöitc «.
— Berlin , 26. Okt. (Tel .) Der Kellner Karl Titus aus Frankfurt

a . M „ der wiederholt bei seiner Mutter in Frankfurt a . M . einge¬
brochen hatte , erbeutete das letztemal 1088 Mark und reiste mit seinem
Helfershelfer nach Berlin . Beide logierten sich in einem Hotel unter
falschem Namen ein . Titus gab sein Geld mit vollen Händen aus ,
sch>aß dieses bald zur Neige ging . Zugleich ,erbrach ihm sein Helfers¬
helfer seinen Koffer, raubte ihm 588 Mark und ging flüchtig. Titus ,
der nun Zechschulden machte , wurde von der £ r r- ; . ,ici sestge.
nominen .

Kavrsche Kresse .
während für den gegenwärtig der Vollendung rntgegengehenden
Panzer nur 18 Millionen vorgesehen sind .

hd Brüssel , 28 . Okt. Dsr Kabinettschef Scholaert ist gestern
abend vom König empfangen worden . Man erwartet stündlich
den Ausbruch der Ministerkrise . Der König reist h»ute nach¬
mittag wieder nach Paris ab.

Zur Reise des Zaren.
hd Nom , 28. Okt . Der „Tribuna " zufolge erhielt der Fürst

von Montenegro aus Racconigi ein vom Zaren und dem König
von Italien gezeichnetes Telegramm , worin beide Herrscher
Montenegro der festen Freundschaft Italiens und Rußlands ver¬
sichern .

DK London, 27. Okt. lieber den Zarenbefuch in Italien schreibt
de : „Corning Standard "

, eines der deutschfeindlichsten Blätter , daß
Racconigi ein weiterer Schritt zur Umstürzung der Visinarckschen Po¬
litik sei . Dieser große Staatsmann habe es geschickt verstanden, die
anderen Nationen miteinander in Streitigkeiten zu verwickeln , aber
nach seinem Abschied sei Europa erwacht und habe gefunden, daß es
hypnotisiert worden fei . Dank großen Friedensmachern in England
und anderen Ländern feien die Streitpunkte beseitigt worden , und
eine Serie von Ententen bezeichne die neue Aera des Friedens und
des Vertrauens . Italien habe dabei so viel wie die anderen gewon¬
nen. Der Besuch des Präsidenten Loubet habe das Ende der Reibe¬
reien mit Frankreich bezeichnet und der Besuch des Zaren bedeute
den Beginn engerer Verbindung mit Rußland . Diese neue Entente
fei nicht kriegerisch . Vor der Wiedergeburt der Türkei seien Rom und
Wien Rivalen in Bezug auf Albanien gewesen , nunmehr bestehe
keine albanische Frage mehr und Italien könne ehrlich sagen, daß es
den 8t »tus quo aufrechterhalten wolle. Das wirkliche Resultat
von Racconigi sei, daß Italien mit vermehrtem Ansehen zu den Be¬
ratungen des Dreibundes käme . Und schon das stifte Frieden .

Die Vorgänge in Rußland.
hd Petersburg , 28 . Okt . Der Gehilfe Jswolskis , Sasanow ,

reift in diesen Tagen nach München rrb, angeblich zur Kur . Doch
bringen hiesige diplomatische Kreise seine Reise mit den letzten
Vorgängen im bayerischen Landtage , die die Kündigung des
Ansliefernngsvertrages betreffen , in Verbindung .

M . E . Petersburg , 28 . Okt . <Te . l ) „Ruskoje " meldet : Wie
verlautet , wird die russische Regierung für die Ausbesserung der
Kriegshäfen 808 Millionen Rubel fordern.

>2l .E . Helstngfors , 28. Okt. (Privattel .) Ein Erlaß des Ee -
neralgouverneurs an die ihm unterstehenden finnischen Landes¬
behörden verfügt , ab 1. Januar sämtliche amtlichen Register dop¬
pelsprachig zu führen . Gelingt es , den wahrscheinlichen Wider¬
stand der Landesbehörden durch Eewaltmatzregeln zu bezwingen ,
so ist damit die russische Sprache als zweite Sprache in Finnland
durchgeführt. _

Aus dem äußerste « Osten.
— Charbin , 28 . Okt. Der russische Finanzminister hielt gestern

gelegentlich eines Besuches bei der Stadtverwaltung eine Rede, in
der er auf den Aufschwung Chardins hinwies und dabei hervorhob ,
daß die Schwierigkeiten, die der Stadt bei der Erhebung von Ge¬
bühren seitens ausländischer Staatsangehöriger bereitet werden , nicht
lange dauern könnten, jedenfalls die Energie der Stadtverwaltung
nicht schwächen dürften .

hd Petersburg . 28 . Ott . Der hiesige Korrespondent des
„Petit Parisien " will aus sicherer Quelle erfahren haben , daß
wichtige Verhandlungen im Gange sind, welche bezwecken , zwi¬
schen Rußland und Japan ein Abkommen zustande zu bringen .
Es soll sich darum handeln , in sehr umfassender Weise die be¬
stehende Lage im äußersten Orient abzuändern . Fürst Jto sollte
nach seinem Besuch in Charbin dem russischen Finanzminister
einen Gegenbesuch abstatten und zwar sollte es sich hierbei nicht
lediglich um einen Höflichkeitsbesuch handeln , sondern beide
Staatsmänner sollen Gelegenheit hizben, wirtschaftliche Fragen ,
die im Jnttresse beider Länder liegen , zu beruten und die Grund¬
lagen z« einem allgemeinen Abkommen sestzustellen.

Vom Balkan.
— Konstantinopel , 28 . Okt. Der Sultan , der in Jsmin en¬

thusiastisch begrüßt wurde , empfing die Spitzen der Behörden
und hielt eine Ansprache an dus Volk , in der er für den Empfang
dankte und die Notwendigkeit betonte , daß alle Rassen der Wohl¬
tat des Unterrichts teilhaftig werden . Der Großwefir hielt wäh¬
rend des Empfanges der Abordnungen eine Rede , wobei er er¬
klärte, die Regierung werde ihr möglichstes für die Wohlfahrt
des Volkes tun , bedürfe aber dazu einer Frist . Der Erotzweflr
kündigte große Anleihen für die Zwecke der öffentlichen Wohl¬
fahrt an und bat die geistlichen Oberhäupter , an der Entwick¬
lung der Ideen der Freiheit , des Patriotismus und der Einig¬
keit der Rassen mitzuwirken .

Konstantinopel , 28. Okt . Wie amtlich gemeldet wird ,
hat der Ministerrat beschlossen , der Betriebsgesellschaft der
Orientbahnen die Ermächtigung zur Legung eines zweiten

hd Dresden , 28 . Okt . (Tel .) Gestern . bend wurde auf der
Landstraße bei Freiberg i. S . der 60 Jahre alte Kaufmann und Haus¬
besitzer Karl Scheinert aus Dresden ermordet auigefunden . Schei-
nert hatte in Eroß -Schirma seine Brüder besucht und war an ° der
Rückkehr nach Dresden begriffen . An einer einsamen Stelle des
Weges ist er erschlagen worden . Die Räuber dürften mit zwei be¬
reits verhafteten Landstreichern identisch sein . Einen von Scheinert
in der Brusttasche aufbewahrten Geldbetrag von 360 Mark haben die
Mörder nicht aufgefunden. Die Leiche zeigte eine klaffende Wunde
an der linken Schläfe. Die Festnahme der Verbrecher gelang so
schnell, weil ihre Verfolgung sofort von Radfahrern ausgenommen
wurde .

— Nienburg (Weser) , 28.01t . (Tel .) Hier erschoß der 13jähr .Schü-
ler Held seinen 12 Jahre alten Schulkameraden Hille mit einem Ta¬
schenrevolver. Die Kugel drang dem Jungen ins Gehirn und führte
seinen augenblicklichen Tod herbei.

= Mainz , 28 . Okt . (Tel .) Auf der Hochheimer Chaussee
in der Gemarkung Kostheim wurden gestern abend von einem
Fuhrwerk aus drei scharfe Schüsse aus <■> Posten vor dem mili¬
tärischen Pulvermagazin abgegeben . Der Täter entfloh in der
Richtung nach Marnz . Ermittelungen sind eingeleitel .

— München, 26. Okt . Schwäbische Blätter berichten über haar¬
sträubende Borgänge im Amtsgerichtsgesängnis Weißenhorn . Danach
hatte der ledige Maurer David Daune » aus Senden bei Neuulm im
Amisgerichtsgefängnis Weißenhorn eine achttägige Haftstrafe zu ver¬
büßen . Am 8. Oktober erhielten die Eltern die telephonische Nach¬
richt, ihr Sohn sei geisteskrank geworden. Ein Bruder Michael
Dauner begab sich mit dem Schutzmann von Senden auf den Weg, um
den Erkrankten abzuholen . Im Amtsgerichtsgefängnis Weißenhorn
angekommen, bot sich ihnen ein schanerooller Anblick . David Dauer
saß mit Blut und Wunden bedeckt im Korridor des Gefängnisses. Der
Tod trat bald darauf ein . Der Gefängniswärter war verschwunden.
Wie behauptet wird , soll David Dauner sich die furchtbaren Wunden
in geistiger Amnachtung selbst beigebracht haben . So war da» Nasen¬
bein zweimal gebrochen und der ganze Körper mit blutunterlaufenen
Stellen bedeckt. Socken und Beinkleider waren mit Blut durchiränkt
und mit Hundehaaren bedeckt. Die Frau des Gefängniswärters er¬
klärte . dass sie sich vor dem Gefangenen gesürchtrt habe und deshalb

Gleis « aus der Lokalstrecke Konstantinopel —San Stefano zu er¬
teilen .

Zur Lage i« Athen.
— Athen , 28 . Okt. Der hiesige Korrespondent des „Echo de Paris "

berichtet über eine Unterredung mit dem griechischen Kabinettschef
über dre jüngsten Ereignisse. Nach Mitteilungen des Ministers hat
eine Gruppe von 38 Offizieren die Abschaffung gewisser Posten »er,
langt . Das Ministerium habe sich anfangs geweigert, dieser Forder¬
ung nachzukommen , weil sie nicht in dem Programm der Offiziersliga
enthalten war , welches bekanntlich vom Kabinett gut geheißen wor¬
den ist. Unter den Forderungen der Offiziere befindet sich u . a. die
der Abänderung der Altersgrenze für Offiziere. Der Kabinettschef
machte den Vorschlag, der Kammer einen Gesetzentwurf zu unterbrei «
ten, wodurch die Altersgrenze von 85 auf 58 Jahre herabgesetzt würde,
worauf das Komitee erklärte , zur Zeit einen anderen Gesetzentwurf
nicht einbringen zu können. Gestern fand bei Athen eine Beratung
der 30 Offiziere statt . Die Militärliga unterstützt die Forderung
und es ist wahrscheinlich, daß das Kabinett nachgeben wird .

hd Athen , 28 . Okt Es heißt , daß die Marineoffiziere ent¬
schlossen sind , aus dem Militärverbande auszutreten und die Re¬
organisation der Marine auf eigene Faust zu betreiben . Sie
fühlen sich zu wenig von dem leitenden Ausschuß des Militär¬
verbandes berücksichtigt , der nur für das Landheer sorgt. Bor
allem verlangen sie eine strenge Säuberung der Marine durch
Pensionierung zahlreicher höherer Offiziere .

Spanien und Marokko .
hä Madrid , 28. Okt . (Privattel .) In welcher Weise das

gestürzte Kabinett Maura mit den Finanzen gewirtschaftet hak,
geht aus dem Umstand hervor , daß die Sta atskassen von
derliberaleuRegierunggänzlich leer gefun¬
den wurden . Die Staatszahlungen für öffentliche Bauten usw.
sind bereits feit Juli eingestellt ; nicht einmal die Trup «
penlöhnungen , weder auf dem Kriegsschauplatz noch in
den Landesgarniftnen , könnten erfolgen , wenn nicht sofort auf
dem Verordnungswege Kredite freigemacht würden . (Frkf. Ztg .)

hd Madrid , 28. Okt . Der Finanzminister wird im heu¬
tigen Ministerrat ein Dekret betreffend die Bewilligung von
77 Millionen Pesetas für Kriegsausgaben einbringen .

hä Madrid . 28. Mai . Kabinettschef Moret wird dem Königs
ein Dekret unterbreiten betreffend Auflösung der Kammer . Der
König soll sich nicht abgeneigt zeigen . Die Neuwahlen sollen imi
Februar stattfinden . Die Abstimmung wird dann zum erstenmal
eine obligatorische sein.

hd Barcelona , 28 . Okt. Die Tochter Ferrers besuchte ge-
stern das Grab ihres Vaters . Dasselbe entbehrt jeden
Schmuckes. j

M .E . Rom , 28 . Okt. (Privattel .) Der neue spanische Mi¬
nister des Aeußern , Perez Caballero , bisher Botschafter beim
Quirinnl , ist vor der Abreise auf seinen Posten mehrfach inter¬
viewt worden . Die Hauptziele der neuen Regierung sind nach
seiner Aussage folgende : In der marokkanischen Angelegenheit
werde er die Politik in engem Einvernehmen mit Frankreich mt£
England und den andern Signatarmächten von Algeciras , sowie
aus dem Boden der Algeeirasakte die speziellen Interessen Dpa -
nienes in Marokko zu wahren und die Achtung Spaniens sowie
dessen legitimen Einfluß zu sichern, im ganzen und großen nur
fortzusetzen haben . Er werde sich jedoch um eine möglichst rasche
Beendigung des Feldzuges bemühen . Von Eroverungstendrnze ^
könne keine Rede mehr sein . Die beschleunigte Herstellung einer!
normalen Lage im Rifgebiete sei das Hauptziel der neuen Re¬
gierung . I

21. E . Tanger , 28. Okt. (Privattel .) Sultan Muley Hafid ,
der offenbar Wert darauf legt , daß feine Regierung die Verträge
mit den europäischen Staaten und die Algeeirasakte korrekt be¬
folgt , hat die Kaids des Landes angewiesen , keinen fremden
Schutzbefohlenen zu verhaften , da sie nicht unter der Rechtshoheit
des Sultans und des Maghzen stehen.

= Melilla , 28. Okt. Aus der Stellung Sotomayor wurden
Angehörige des Stammes Beni Sicar , die durch das Gebiet der
Beni Kafar zu ziehen versuchten, beschossen. ' Man glaubt , daß
der Feind bedeutende Verluste erlitt . Einer amtlichen Meldung
zufolge griff ein Trupp Mauren in der Umgebung von Seluan
eine Patrouille an , wurde aber zersprengt. Die Mauren hatten
drei Verwundete .

hd Madrid . 28. Okt. Die Abgesandten Muley Hafids er¬
hielten den Auftrag , ihre Unterhandlungen mit den Rifstämme «
zu verschieben und neue Instruktionen abzuwarten .

Central -Hotel 3SL
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort .
8064» 500 Zimmer von M. 3 au.

Berlin .
in Begleitung der Hunde in die Zelle gegangen sei . Laut Ztg .

"

liegt die Annahme nahe , daß David Dauner von den Hunden zer¬
fleischt worden ist . Die Aerzte, die die Leiche sezierten, stellten als
Ursache Herzlähmung fest. Die erlittenen Wunden hätten den Tod
Dauners zwar nicht direkt verursacht, aber dazu beigetragen , daß der
Tod eintrat . Man wird zunächst abzuwarten haben , was die Unter¬
suchung dieses mysteriösen Falles an den Tag bringt .

hd Rewyork, 29 . Okt. (Privattel .) Großes Aufsehen erregen die
Enthüllungen über Korruptionen im Zolldienfte. Es sollen Beste¬
chungen und llnterwertungen stattgefunden haben , sowie Erpressungen
an Importeuren , an denen die meisten Zollbeamten beteiligt sei»
sollen .

Unglücksfälle.
— Frankenberg , 28 . Okt. (Tel .) Hier zog sich ein vierjähriges

Mädchen beim Zwetschgenauskochen solche Brandwunden zu, daß
es bald daraus starb. — In Weißenbach verunglückte ein gleich-
alteriges Mädchen dadurch tötlich , daß es in einen Muskessel
hineinfiel und verbrüht wurde .

hd Borislaw , 28. Okt. (Tel .) In der Wohnung des Bergwerks-
Direktors Leon Reiter in Tustanowice erfolgte nachts eine schwere
Eas -Explofion. Dem schlafende Direktor Reiter wurde die rechte
Hand weggerijsen. Frau Reiter sowie ihr drei Monate altes Kind
wurden sofort getötet, die Amme des Kindes lebensgefährlich verletzt.
Das Haus ist gänzlich zertrümmert .

— Bexjö (Schweden) , 28. Okt. lTel .) Heute vormittag ist
hier das Armenhaus niedergebrannt . 8 Armenhäuslerinnen
kamen in den Flammen um.

hä London, 28. Okt . (Tel .) Zu der Sttandung des Damp¬
fers „Hestia" wird noch gemeldet : Die „Hestia " lies Dienstag
nacht 1 llhr an der Grand -Mana -Jnsel auf . Der Kapitän ließ
sofort Boote flott machen und setzte in eines vier schottische
Knaben , die als Passagiere cm Bord waren und ein Dutzend
Mannschaften . Das Boot schlug um und alle Insassen ertranken ,
außer zwei Mann . In ein anderes Boot stieg der Kapitän mit
dem Rest der Mannschaft . Dieses Boot wird vermißt . Die
„Hestia" ist total « rack.
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von Bildern

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung .

E« Büchle
Kunsthandlung u . Rahmenfabrik, Kaiserstr. 149.

Zahn-Atelier J . Zolg
Telephon 2156 Amalienstrasse 25a

(hinter der Hauptpost)

(früher Häusler)

Telephon 2156

Künstliche Zähne, naturgetreu , IkÄuf eto!

\ KVnnon u Rn 'irL-on Gebisse ohne Gaumenplatteivronen U. DrUCKen= angenehmster Zahnersatz.
Plomben in allen Ausführungen !

Mit der Methode des schmerzlosen Zahnziehenshabe ich die überraschend günstigsten Erfolge erzielt : : : : : : : : : : :
Narkose unter ärztlicher Leitung !

! ! Mässige Preise ! ! 14073
Feinste Empfehlungen . Schonendste Behandlung .

Ij
I. MMhelmer Versichming gegen llngejieser

Ander : Eberhard meyer, ja»
Mannheim , Lollinistr . 10, Telephon 231$
Karlsruhe , Kaiserstr. 93, Telephon 2235

(Anruf Söller ) .
Vertilgung van Ungeziefer jederArt unter weitgehendster Garantie .

Versicherung geg . Ungeziefer (Abon-
nement ) für ine Herren Hausbesitzer H
besonders zu empfehlen.

Größtes u . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddeutschland .

10401a

Zur Aufklärun
erlaube ich mir , dem titl . musikalischen Publikum zu
unterbreiten , dass die von Sylvester & Maucotel, Paris ,
fabrizierte , so schnell wegen ihrer Vorzüge berühmt
gewordene

k

„Tricolore-SoiteIf

mit blau , weiss, roten Knöpfen , ges . gesch . in allen
Kulturstaaten , einzig und allein in meinem Ge¬
schäfte für das Großherzogtum
Baden zu haben ist , und daher ähnliche Saiten
falsche Nachahmungen sind.

Joh. Padewet ,
Hofinstrumentenmachar und erstklassigste Reparatur¬
werkstätte für alle Saiteninstrumente , im besonderen
künstlerische Reparaturen an Geigen , bei weitgehendster

Garantie , vielfach prämiert , 15352 .2 .2
i. B. 132 Raiserstrasss 132.

WerKMe
„Blitz"
T -l-Ph - n3S9 «

Kronenstrahe 32 . ^

« Preise
| für Aufbügeln:
£ 1 Anzug Ml . 1 .—
« 1 Überzieher „ —.80

.. —.40
1 Weste „ —.30

£ 1 Hose

Preise für Reinigen
inkl. Bügeln : Z

1 Anzug Ml . 2 .50 J
1 Überzieher „ 2.40
1 Hose
1 Weste .. —.60 £

—.90 ?

M47i Abholen und Zustellen gratis . 2.2m
Ulster . « Paletots

für Strasse , Reise und Automobil.
Engl., Amerik. Style von 35 Mk. an.

Josef Goldfarb,
Kriegstrasse 30 «
mi

ti

o

s

ber beste
Metall -
Putz

Jn Dosen
s10l >2ÜiHu

puK e )

überall erhältlich

Klavier-Unterricht .
rau Luise Baer aus Stuttgart ,ülerin von Professor Mar Pauer ,erteilt monatlich zwei malUnter -

§ cht in Karlsruhe. Anfragensowie
Anmeldungen schriftlich 8474a
Stuttgart , Hölderlinstr . 38 , vart

8chiihMlilhll-Wttkflii!l
Herren -Sohl u. Fleck Ml . 3 .80Damen -Sohl u . Fleck „ 3.—Kinder - Sohl u. Fleck nach Größe .

H . Grohbühl , |
Sedanstr . 3, Mühlbura . £

Musikalien
im Abonnement

6 .2 empfiehlt 15302
Fr . Doert , Hofmusikh.,Kaiserstrasse 159 ,

Eingang Bitterstrasse .

Detektiv-. Institut
„Argus“

Dir . AdeUUlaier , Polizeibeamt, a . D
Tel . 3305 Mannheim P 48
besorgt überall gewissenhaft » . Diskret
Ermittelluug . u Erforichnngeu
jeder Art Beschaff , von BeweiS -
material in Alimentation un
Eheicheiduugsprozeffen , heim ,
liche BeobaAtnng . 10403a 62.48
Verbindung an allen Plätzen d. Welt

Für die Herbstsaison
empfehle in größter Auswahl

Acetylenlaternen
Kerzenlaternen
Oellatemen
Gamaschen in
Leder u . Tuch
Laufmäntel u.
Luftschläuche

in besterQua -
liiät zu aller -

billigsten
Preisen .

Peter Eberhardt ,
Amalienstraße 18.

Sämtliche Zubehör- «. Ersatzteile.
Wanderer - u . Opelfahrräder .

— Große RevaraturwerUtätte. —

£ paqopje
Eine größere Partie -m

wird mit 5 Prozent Rabatt abge¬geben bei B38171 .6 .3
Wilh . Hager ,Damen - und Herrenfriseur ,Kaiserstraße 61 .

Achtung
höchstePreise für getragene Henu . Damenkleider , Schuhe , aMöbel rc. Postkarte genügt .

I * . Turner ,
Scheffelstratze 64 , Lad

Telephon 1339 . lf

ElektrischeLichtanlage
Rtfriebsfsm

"

von M. 1 .4v an
Preisliste frei.

Alfred Luscher
Allumulat .-Zabril ,

Jhresproduktion über 106 000 Stück
592»

5V StückSeife ,
hochfein sortierte Windsor- , Mandel- , Rosen- , Lanolin -, la Veilchen9645a Fettseife rc . 2 .1
nur 3 Mark .
Nichtgefall. Geld retour . Seifen -

haus Claudius Schmidt, Hamburg36 L

Heiratspesucti . i
Tüchtiger , vermögenderGeschäftŝ

mögen in Verbindung zu treten .Einheirat in Gasthof oder kauf¬männisches Geschäft nicht ausge¬
schlossen. Verschwiegenheit zuge¬
sichert . Vermittler verbeten. Ernsta .Off. mit Bild unter F . K . 4839 anRudolf Mosse , Karlsruhe .

MERKUR

Hanifelslefipanstalt u.Töctitertiandeissciiuie

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Teleph . 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut an Platze . — Prima Referenzen - — 4 Lehrer.Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren

Heirat .
Selbständiger Israel. Kaufmann ,24 Jahre , Rheinland , mit Jahres¬einkommen v . 10 Mille, wünscht

zw . Heirat mit isr . Häusl, erz .Dame v. 20—22 Jahre u. Mitg .v . 30 Mille in Verb, zu treten .
Nicht anonyme Zuschr . unterNr . 9588a an die Exped . der

„Bad . Presse" .
Strengste Diskr .
^ Heirat «
Fabrikaufseher , Anfang 40erJahre , kath ., mit Kindern , suchtFräulein oder kinderlose Witwe

möglichst gleichen Alters und ' kath .Strengste Diskretion .
Anonym zwecklos.
Offerten unter Nr . 9562a andie Exped . der „Bad. Presse" .

Wirt gesucht.
In der Nähe von Karlsruhe isteine gutgehende Wirtschaft mitSaal und Garten wegen Krank¬heit sofort zu verpachten .Offerten unter Nr . B38951 andie Exped. der „ Bad. Presse" .
Gurgehende mittlere

Wirtschaft
von gutsituierten , arbeitsfreudigenLeuten gesetzten Alters in Pachtoder Zapf gesucht. Späterer Kaufnicht ausgeschlossen .

Offert , unt . Nr . 9478a an dieErved . der „ Bad . Presse" erbeten.

/ /
/ / Dienstag d. 2. Nov.

Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen ,besondere Vorbereitungsfcurse

Buchführung
einfache, doppelte amerikanische.

Stenographie
Gabelsberger und Stolze-Schrey

THasehinensehreiben <i3 MasMmn)
„ Schönschreiben

Hanfoi . Rechnen , Konlo -Kori 'eutwesen , Korrespondenz , Wechsellekre nnd
Scheekkunde , Handelslehre,Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - u . Bttrsenvreaen .

— Eintritt zu den einzelnen Fächern 4 10—20 Mark jederzeit . ■■ i ,
Vollständige Ausbildung für den kanfm . Beruf .

Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Hebungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigenDamen , und Herren , die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen) Gelegenheit geboten , sich schonwährend des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .
Qnr9Pltlrni *CD * Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz undü | Jl abllÄ -Ul du . Konversation . 15518.3.2

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermdsslgang .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch DfC DifCktiOtl .

Frack - n. Gehrock-Anzüge
» 35572 verleiht 10 .10
Franz Heck , Herrenstratze 22 .

3m Töchterpenstonat
» ilife, Stuttgart,Azenbergstr . 29, können noch2 Frl . Aufnahme finden . Spezial¬fach : Gründliche Erziehung infeinen Umgangsformen , gewandterSprache — Charakterbildung —
Briefstil .— Körperhaltung nebstandern Lehrfächern und pünktl.Haushaltung . Pensionspreis pr .44 Jahr M 200 .— von 1 . April abM 250.— . Lehrstunden M 20.—pr . Monat . — Eigene Tanz¬stunde . 9582a

Herren -
u. Damenkleider . Schuhe , Stiefel
rc. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B88361.4 .4
J . Stleber, lEaitpMlrali 19

Durch Postkarte benachrichtigt,komme zu jeder gewünschten Zert .

Jackheii in jeder Höhe
diskret ., reell .u .schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig .
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank ,
Karlsruhe , Sophienstr . 152, Part .
Sprechst.9— 1 u .3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto . B36032. 12 .il

22 Kaufe
alte getragene Kleider . Zahle¬höchste Preise . Postkarte genügt.M . Waflermann . Degenfeldstr. 5.

Meine seit 1852 bestehende , mitgutem Erfolg betriebene

Konditorei & Cafe
nebst Haus ist preiswert an tüch¬tigen Fachmann bis 1 . April 1910
z u verkaufe «.

Zahlungsfähige Reflektanten er¬halten nähere Auskunft KonditoreiB e u t t e r , Kehl. 9589a

MplX . Darlehne , 4—5°|0, eventl .yivtw * ohne Bürg , an jed . auf
Wechsel , Schuldschcrn, Wertpapiere ,auch Ratenabzahlung gibt Central-
Büro Berlin N , 24 . Rückp . 9439ct.6,3
ikssd -Darlehen ohne Bürgen ,Ivkiv » Ratenrückzahl ., gibt schnell¬stensMarcus , Berlin .Schönhauser
Allee 136. (Rückporto. ) 9560a .6.1

KiUig fit verkaufen .
Mehrere Weinfässer, sehr guterhalten , eine fast neue Nudel¬

maschine, geeignet für Bäckerei , 1
Waschmaschine (Frauenlob ) für12 M, 2 hölzerne u. 1 eis. Bett¬laden . Durlacherallee 64. B38595

Akzept-
Austausch

relley Firmen aller Branchen reell
und diskret . Offerten unter Ri .\ \ 5053 an Rudolf Moste ,München . 9583a.2 .1

Fahrrad , fast neu , u . Dekopier -
säge, geeignet für Bildhauer od.Schreiner , billig zu verkaufen.B38787 Karlstr . 78, Hth. IV . r .

Baugeschäft
in Baden ,alirm . , beste Kundschaft , eia .Sägewerk, Zimmer - u . Schrei¬nerei , Holzbearbeitungsfabrrk .sucht einen tüchtigen , soliden ,jungen Techniker mrt ta .

Branchekenntnissen und gewandtin Innenarchitektur . Teil¬
haberschaft möglich .

Offerten unter Nr . 9584a an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Ein ganz wenig gebrauchtes ,guterhaltenes
3^ Piano '• c

billig zu verkaufen. 15486
Näh . Douglasstraße 24, II . , Stb .
Zu verk. : Küchenschrank 24 M,pol . Eckschränkchen 10 M , Gasherd2 Jk. Bachstr . 52, IV . r . » 38942
Herd , gr . , mit Messingstange ,gut in Brand , bill. zu verk. B38961

Näheres Beilchenstr. 25 Part l .

Polweiter .
Ein Wurf , 3 Stück, 7 Wochenalle Rüden» präm ., zu verkaufenoder gegen schwere nicht wachsameHofhunde zu vertauschen . B38970

Gust. Stammann , Weingarten , B.

Jung zu MM
Wilh. Xaver Schmidt,

Talgschmelze, 1S5Ö.2 .2'
Durlach , Auerftraße .

Kontyirrtnzlos billig

r)sineu - 51ielel
echt CbcVrcaux amerikanischeAusführung
mit tacHHappc mit Derby -5chuiti Goodyear Vielt

so P50 >50

Josef Ettlinger,
Kaiserstrasse 48.

Mitglied des JtabaH -5par-Vereins Karlsruhe. 18686
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Badische landwirtschaftliche Verufs-

genofsenschaft.
st . Karlsruhe , 28 . Okt . Im Monat September gelangten beim (&e=

« stenschaftsoorstand 650 Unfälle zur Anzeige , wovon 632 auf die Land¬
wirtschaft u . die mit versichertemNebenbetriebe u . 18 auf die Forstwirt¬
schaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 268 Fälle ; hierunter
find 19 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für
die neu entschädigten Fälle 27 410 <.« angewiesen , und zwar an 249
Verletzte 25 320 M , an 12 Witwen 1290 M und an 7 Kinder 800 d( .
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 950 Jl Sterbegeld
bezahl! .

Im gesainten waren zu Anfang des Monats September 23 688
Personen im Rentengenutz , davon schieden im Laufe des Monats Sep¬
tember durch Einstellung her Rente 531 und durch Tod 73 aus .

Unter Berücksichtigungdes obigen Zwangs bezogen hiernach auf
1. Oktober 23 352 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von
rund 1928400 M..

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 86 ; in 449 Fällen mutzten
Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

Lin umfangreicher Bauspekulatisns - und
Betrugsprszetz.

□ Mannheim , 27 . Ott . Der Prozeh gegen den Kaufmann Artur
Schweizer , der in der voriges Session des Schwurgerichts am fünften
Derhandlungstag durch die Mandatsniederlegung der beiden Vertei¬
diger ein vorzeitiges Ende fand , gelangt nun in der Herbstsession zur
Verhandlung . Der aus Karlsruhe gebürtige Angeklagte hat in den
letzten Jahren in der hiesigen Baufpekulation eine Rolle gespielt . Die
Anklage legt ihm zur Last, dah er sich in mehrfacher Hinsicht gegen die
Bankerottsparagraphen begangen habe . Es sind über 70 Zeugen
geladen . Äls Sachverständige sind berufen : Baumeister Schuster,
Bücherrevisor Ziegler , Stadtrat Mees (Heidelberg ) , Stadtrat Batten¬
stein, Baumeister Hoffmann und Kaufmann König . Der Angeklagte
lehnt es ab, sich allgemein zur Anklage zu erklären , bestreitet aber ,
mit seinen durchgeführten Geschäften das Strafgesetz verletzt zu haben .
Als erster Zeuge wird Ludwig Reitz - Karlsruhe , der Hauptgeldgeber
des Angeklagten , vernommen . Der Zeuge hat den Angeklagten im
Jahre 1896 als Reisenddn angestellt . Trotz seiner Jugend —
Schweizer war damals erst 22 Jahre alt — schenkte er ihm volles Ver¬
trauen . Schweizer war ohne Gehalt , aber mit Gewinnbeteiligung
angestellt . Er brauchte aber mehr als er einnahm , so datz die anfangs
gewinnbringenden Filialen sich bald nicht mehr rentierten und auf-
egeben wurden . Im Dezember 1906 entzog Reih dem Angeklagten
sin Vertrauen . Trotzdem lieh er Schweizer anscheinend nach und nach
sicht weniger als 290 000 Mark . Die letzten Summen , weil er sich
zgte, halbfertige Häuser könnte er doch nicht verkaufen . Eine für
schweizer ausgestellte weitgehende Vollmacht zog er wieder zurück,
teig schätzt seinen Gesamtverlust durch Schweizer auf 250000 —
Sei dem Punkt Genossenschaftsbuch gibt es einen Zwischenfall. Als
« f die Frage des Vorsitzenden, wann er das Buch an Reitz geschickt
zabe, Schweizer antwortete : Rach dem 15 . April , stellte der Staats -
nwalt den Antrag , diese Angabe zu Protokoll zu nehmen . Bisher
abe Schweizer gesagt, er habe das Buch 8—10 Wochen vor jenem
latum abgeschickt. — Bors , (zu dem Angeklagten ) : Da haben Sie sich
jber bös verplappert ! — Angekl.: Ich habe dem Buch keinen Wert
«igelegt . Da ich schon vorher mit Reitz die llebersendung ausgemacht
satte, war es für mich wertlos . — Staatsanwalt : Ich will die Frage
es Meineides bei diesem Offenbarungseid zunächst beiseite lasten,
>ber die Angabe ist doch charakteristisch für den Angeklagten . —
- Zeuge Reitz erklärt , er wiste nicht, ob der Angeklagte mit ihm an
«m 15. April über das Buch gesprochen habe . — Der Vorsitzende ver¬
lest die Angaben , die Schweizer auf den Offenbarungseid hin gemacht
at . Er sagte, das Buch sei für ihn wertlos , da er die llebersendung

Badische Presse .
desselben an Reitz schon vor 8—10 Wochen mit Reitz besprochen habe
— Der Angeklagte verwahrt sich gegen den Vorwurf des Meineids :
100 Mark kämen bei seinen Umsätzen garnicht in Betracht . Von der
ausschweifenden Lebensweise, luxuriösen Einrichtung usw . des An¬
geklagten erklärt der Zeuge Reitz nichts zu wissen . Es tritt Vertagung
auf Mittwoch ein .

Aorwich.
Eine alt - englifchc Stadt .

DK . König Eduard hat dieser Tage der Stadt Norwich einen Be¬

such abgestattet und ist glänzend empfangen worden . Das liegt nicht
allein in der Beliebtheit , deren sich der König in allen Teilen des
Landes erfreut , sondern auch mit der Tatsache, datz Norwich, trotzdem
es die Hauptstadt des ganzen östlichen Englands ist , in seinen Mauern
keinen englischen Monarchen seit dem Jahre 1671 gesehen hat .

Damals war es König Karl II . . der auf seinem Wege nach Par -

mouth die alte Stadt besuchte . Er hatte eben die Allianz mit Frank¬
reich geschlossen, und mutzte sich deshalb Feindseligkeiten von Seiten
Hollands gewärtigen und deshalb wurde jene Inspektionsreise unter¬
nommen . Man sah dem. Besuche in Norwich aber nicht ohne Besorg¬
niste entgegen , denn diese Stadt war die erste gewesen, die sich der
Commonwealth angeschlossen hatte und ihre ersten Bürger hatte ?, ge¬
holfen , des Königs Vater auf das Schaffst zu hringen . Der Empfang
des Königs fiel aber trotzdem glänzend aus . Die Bürger machten
auch die Entdeckung, datz die Kavaliers des Königs gar nicht so üble
Leute seien . Es erregte allgemeine Verwunderung , datz von dem rei¬
chen Silberschatze, der bei dem Bankett des Lord Henry Howard
gebraucht worden war , auch nicht sin Stück hinterher fehlte , und als
ein Hofkavalier ein Perlenhalsband , das eine Dame von Norwich
verloren hatte , der Eigentümerin überreichte nannte man das eine
überraschende Handlung tugendhaften Edelmutes von so einem armen
Hofkavalier .

Vorher war Königin Elisabeth im Jahre 1578 in Norwich ge¬
wesen und aller Glanz mittelalterlicher Festlichkeiten war in jenen
Tagen entfaltet worden . Bei diesen Festen spielte auch die Tradition ,
datz Norwich von einem früheren englischen König namens Gurguntus
gegründet worden sei , eine große Rolle . Die Gründung der Stadt
ist aber wohl Alfred dem Erotzen zuzuschreiben, der , um dem Kriege
mit den Dänen ein Ende zu machen . Cuthrum , die Königin der
Dänen , in den Besitz des Schlaffes East Anglia fetzte, das damals
direkt an der See lag . Früher besah Norwich wegen seiner Fischerei
eine nicht geringe Bedeutung , und bis in die neuere Zeit hatte die
Stadt an die Krone für ihre Gerechtsame alljährlich 24 Herings -
pasteten zu liefern . Ueber die Qualität dieser Pasteten hatte einst
König Jamesl Ursache sich zu beklagen . Außerdem öffnete der neu¬
gierige Monarch eine der Pasteten und fand , datz sie nur vier Heringe
enthielt , anstatt der pflichtmätzigen fünf . Ob der Stadt Norwich des-
halh die königliche Gunst entzogen worden ist , meldet die Chronik
nicht.

Bei denr alten Schlotz erhob sich allmählich im Laufe der Jahre
die herrliche alte Stadt , mit der im Jahre 1096 erbauten Kathedrale .
Die kirchlichen Behörden wandten überhaupt der Stadt ihre besondere
Aufmerksamkeit zu , eine Tatsache, von der noch heute die vielen herr¬
lichen Kirchen und Kirchen- und Klosterruinen in der Umgebung Zeug¬
nis ablegen . Außerdem verhalfen auch die Eingewanderten der
Stadt zu ihrer Bedeutung . Im Mittelalter siedelten sich flämische
Händler an und inachten Norwich zu einer der ältesten Manufaktur¬
städte Englands . Das holländische Element ist heutzutage noch in der
Stadt zu spüren . Dann erhielt die Stadt auch durch den häufigen
Aufenthalt der Herzoge von Norfolk mit ihrem großen Gefolge in
ihren Mauern , sowie durch die reichen Landedelleute , die den Winter
in der Stadt zuzubringen pflegten , ein aristokratisches Gepräge . Ge¬
lehrte und Literaten von hohein Ruf nannten Norwich ihre Heimat
und die schönen Künste fanden dort eine Pflege wie in keiner anderen
englischen Provinzstadt . Mit seiner alten Architektur , seinen alten
Sitten und Gebräuchen, seiner glänzenden Vergangenheit ist Norwich
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vielleicht das beste Beispiel einer echten alten englischen Stadt , es G
eine Art englisches Nürnberg . _

Neuemgelarrfene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhaudlun g.

Liebermann n. Cie.. Karttruhe .
Badischer Landwirtschaftlicher Tafchrnkaleuder für 1N0 - . 23,

Jahrgang . (G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Vertag » « arlsruha
i . B. i Preis gebunden M 1 .— .

# Ein Bahnhof als Geschenk! Für 2 .75 M erhalt man „Ctfeiu
bahnanlagen zum Eisenbahnspiel - von Otto Mayser (Bettag von
Otto Maier in Ravensburg ) , darin erhalten unsere Knaben klar«

Anleitung und Modelle (keine gewöhnlichen Modellierbogen ) , wonach
sie sich ohne Schwierigkeiten selbst einen Bahnhof mit Hallen und

Schuppen, Signalen , Wärterhäusern , Drehscheiben, Tunnels , Brucken
und was sonst noch zu einer echten Bahnanlage gehört , für ihren Bahn -»

betrieb anfertigen können, mit Hilfe von Pappe , Zigarrenbrettchen
usw . Alles wird aber schmuck und ansehnlich, in farbiger Ausführung .
Das Büchlein ist das 9 . Heft der Sammlung „Spiel und Arbeit "

, die

schon eine ganze Reihe hübscher Selbstbeschäftigungen gebracht hat .
— Unser Kasperle , Lustige Verslein und Bilder von Victor Zieg¬

ler (Verlag v E . LLwenstein. Fürth i . B .) Der Berfaster ist ein
bekannter Arzt in Karlsruhe und ähnlich wie einst sein dramatischer
Kollege Hofsmann im „Struwwelpeter ", so hat auch er seine lustigen
und ernsthaften Reime , die er einst für sein eigenes Kind schrieb und
die so anschaulichen Bilder , die er ihm dazu schuf, nunmehr zu Nutz
und Frommen der ganzen Kinderwelt als buntfarbiges Buch heraus¬
gegeben. Es sind die Kleinen von 3—5 Jahren , denen er damit ein

ganz besonderes Vergnügen macht, „Erinnerungsbläter an die Zeit ,
da die Milchflasche mehr und mehr an Achtung einbützte"

. In
kleinen Szenen aus dem Kinderleben , die nirgendwo durch Beispiele
des Häßlichen und Unartigen , aber dennoch unaufdringlich in Wort
und Bild dem Kinde fast unbewußt güte Lehren geben, ist das

Buch ein Miterzieher in der Kinderstube . Vor allem aber ist er

auch an seinem Teil ein Freudespender für das erste Kindesalter und
wird darum von den Eltern und ihren Kleinen als guter und lieber

Freund gleich willkommen geheißen werden . Da es zudem hübsch aus¬

gestattet ist , so wird es als Eeschenkbuch stets an seinem Platze sein .
Neues Deutsches Dichterheim. Monatsschrift für Poesie und Lite¬

raturgeschichte. Geleitet von Dr . Gustav Adolf Müller . Coburg , A-
Rotzteutscher. Oktoberheft-Jnhältk Gedichte von R . Dehmel , August
Eanther , Emil llellenberg , Peter Sirius , Elfe Kästner u . a . Schau-

spielerbriefe an Goethe und Kirms . Von Dr . Otto Klein . — Die

niedersächsische Literatur der Gegenwart . Von Rektor Kmnmerhosf.
— Kritische Randbeinerkungen .

Das soeben erschienene, erste Heft der illustrierten Revue „Der
Merker"

, Oesterreichrsche Zeitschrift für Musik und Theater , heraus¬
gegeben von Dr . Richard Batka und Ludwig Hevesi , unter redaktio¬
neller Leitung von Richard Specht, enthält neben reichhalten aktuellen
Referaten und Rottzen und einem Geleitwort der Herausgeber einen
interesianten Aufsatz über „Mustk- und Theater -Reform in Deutsch -

Oesterreich" von Paul Marsop , einen höchst bemerkenswerten und
anregenden Essay „Ueber modernen Theaterbau " (mit Plänen ) von
Otto Wagner . (Abonnements K . 18.— jährlich in allen Buchhand¬
lungen und beim Verlag : Wien , IX/3 ^ warzspanierstratze 15»)

j * " Wir machen darauf aufmerksam, datz wir die bisherige
Ausgabestelle - er „Badischen Presse"

bei Cl . Gallazzini am Mühlburgertor ab 1. N o v e m b e rd . I .
muh der

Wale des Herrn H. Meyk,
Zigarrengeschäft am Miihlburgertsr

verlegt haben .
Orpedition - er „Badischen Bresse".

hC «
■JX <0

KopfschmerzBei
• ’

gHofapöFKekenoiros . - ■ ärztlichirrovia n ille bevorzugt .
Best . : Pyramidoncitrat 41 °|0> Örange -Citron -Vanille -Milchz . 59 u/<j.

s
sl LS 2.i -s < <*
CCS3:— <V A3 ÄS ’© — g

Eiagctragoie Schutzmarke

sagt der bekannte (Aid angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr . C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,

' ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

IflnlOS SClies Waschpulver Ist daher dos Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruehlosigkeif .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben In Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
En£ros beiL.MinlosÄ Co., Köln-Ehrenfeld .

Schönes Tafelobst
ist zu haben B38568.3.2

Kurvemstrasse IS .

Kostkind gesucht.
Eine Familie mit größeren

Kindern , auf dem Lande bei
Karlsruhe , würde ein Kind in ge-
wiffenh. Pflege nehm. Off . unt .
» 38761 a . d. Exp. d. „Bad . Pr ." .

Gin Kind
-»ird in liebevolle Pflege ge¬
nommen .

Offerten unter Nr . B3887S an
lifi Exped . der „Bad . Presse" .

Bahnhof-Wirtschaft
mit Metzgerei krankheitswcgen
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 5058534 an
die Exped. ' der „ Bad . Presse" .

In Konstanz habe ich am besten
Platze ein erstklassiges 9532a.4 .3

DettkatessengeschSstiaT
eignet sich auch für Feinbäckerei.

Näh . Agentur Megger , ViHingen .
Neuer , moderner Bücherschrank

ist billig zu verkaufen . B3S618
Möbelschreinerei Wegmann ,

Schützenstratze 15.

■ Nur 11. das Los I
d . S#assburg. Pferde -Lott.

40000
9494a Hauptgewinn

10000
weitere Hauptgew .

13 300 L
1385 Gewinne

1670«

I

Die 31 ersten Gew . sind mit
750/o und die 13301etzten Gew .

mit 90°,:o auszahib .
Ziehung sicher 13. Novemb.
11. L. 10 M , Porto u . Liste25 H
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer ,
Strassburg i. E„ Langeslr. 107.
In Karlsruhe: Carl Gfttz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhrtnger , Kaiaerstr . 60.

Ehrliche und zahlungsfähige
Lente erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahtungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Nr . 15585 an die Exped.
der „Bad . Presse" einreichen._ *

Ich kaufe
Herren «

__ _ Jtiefel , Uhren ,
_ _ Silber und Brillanten .
ilitär -Uniformen , gebrauchte
Uten , ganze Haushaltungen ,
vie einzelne Möbelstücke , und
)le hierfür . weil das größte
»schält, mehr wie jede Konkur -

15275 jl L *evy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Pfandscheine,
sowie Gold u . Silber werden zu
den höchsten Preisen angekauft .
12973* Zähringerstr . 3o , Hth. 1 . St .

legt di« m -
stchtige HM*frs

auf Ersparnisse in»
Haushalt Eine

Ersparnis ist ihr
wenn sie an Stelle der teure

ßutterdie sprichwörtlich beliebtes

tranr den Bergh * #«#m
Ma/garine-MartÄ

und Clever»)
« eiche feinste Molkereibutter, vollständig ersodxan, n

Haushalte verwendet.
Erhältlich In allen besseren Koknddhmreâ iescltCnetit

<5VUt»

aller Arten 14276 *

staunend billig.
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraste . 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung .

FarbezuHause
nurmit den echten

Heitmann? Farben
Schutzmarke : Fuchskopf .im Stern

in Racfiiherrä 10 u25Pr. -

I
KLEIDER GAR0IKEN
RÖCKE f JCpä

'a VORHÄNDE
BLUSEN SPITZEN
STRÜMPFE OM TÜCHER

AusdrücklichHeitmann 1
?
'
Farbe fordern

Jedes.ander ? Fetbr:ha! 2'jyijerweisen"fliiernii|;e-Fabra<.#nren. '■
ueon Heitmann Farö . Fabr Köln .

2S

Kompl. Aussteuer,
besteh , aus 2 englischen Bettladen
mit Rosten , Polstern und befferen
Malraben , 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsab mit
5kacheleinl ., Nachttisch mit Marmor ,
1 Handtuchstünder , 1 Schrank, 1
Bertiko mit Spiegelauisatz , 1 Tisch ,
1 Diwan , 4 besseren Rohrstühlen » 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2
Hockern u . 1 Wandbrett , wird um
den äußerst billigen Preis Von
495 Mark abgegeben. Federbetten
in jeder gewünschten Preislage bei
LrUd . Setter , Wckldstratze 7,

Möbel- u . Bettenhaus . 15089

WyberMTabletlen
Schützen Sie vor

HUsTtHHEIs ^ KÄTA^

Tausende Von Menschen be¬
dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht . Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch Von

Wybert -Tabletten
VorHusten, Heiserkeit, Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als Viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk. 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke . Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,
Schutzenstr.21,'Hilda -Apotheke ,
Karlstr . 66 ; Hof- Apoth. , Kai ser-
straße 201 ; Marien -Apotheke ,
Marienstr . 48 ; Hof- Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .55 ; Fideli -
tas -Drogerie,Karlstr .74 ; Drog .
v. I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A .
Salzers Drogerie , Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Westend-Drogerie , So -
phienstr . 128 u. Drogerie v. W.
Tscherning, Amalienstr . 19 ; in
Durlach : Einhorn - u . Löwen-
Apotheke ; i. Ettlingen : Stadt -
Apotheke . 9564a

Ruderboote
in verschiedenen Größen hat bil¬
ligst abzugeben. 9596a

E . Bügle , Baotbauer .
Konstanz.

bttHt, Stjen , Stöljetiie,
Kita - ü . MIltiigs -iliiM

kaust man immer noch am beste»
und billigsten bei

Ernst Marx
10 .8 Luisenstraste 45 . 13409

Wiulrr-TchlW!
edlere , haltbare , bessere Sotten ,
sor^ ältig behandelt , versendetL^

tt"
Sbiltierfanii Fr. Müller,

Weißenburg i. Ets

Abbruch.
In der Miihlburger Brauerei

ist vom Abbruch gesundes , scharst
kantiges Bauholz zu verkaufen -

Näheres Abbruchstelle. 15373 .3.3

Gebrauchte Bücher , sowie ganrt
Bibliotheken kauft stets zu gute»
Preisen 8186a.30.7
Buchhandlung von Johannes

Truhe , Össenbura iBaden ).
Ein gut erhaltener , « fitziger

HotelSmnibus
zu kanfen gesucht .

Gefl. Offerten sind unt . Nr . 9489a
an die „ Exped. der „Bad . Presse
zu richten 3J



Me Mannesmannschen Marokko-Unter¬
nehmungen

c- Heber die Mannesmannschen Minen -Unternehmungen in Ma -
roSo find in der Presse Nachrichten erschienen, die grötztentetts aus
ausländischen Quellen herrühren und in wicht ' gen Punkten unnchttg
find . Der Sachverhalt ist nach der „Köln . Ztg " folgender :

Die Brüder Mannesman « aus Remscheid lRhld .) haben seit vre
Un Jahren unter Aufwendung bedeutender Mittel Untersuchungen
über di« Bodenschätze Marokkos vorgenommen . Im Jahre 1906 hat
der damalig « Sultan Abdul Afis ihnen für di« » rfgefundenen Erzlager
di« Priorität zugefichert . Nachdem dann der fetzig« Sultan . Mulai
Hafid am 1V. Oktober 1908 ein Minengesetz erlassen hatte , wurden aus.
otnttb desselben die Mannesmannschen Bergwerksrechte durch einen
Firma « in rechtsgültiger Form erteilt . Nachdem dieser Sultan von
allen Mächten anerkannt worden war , hat er am 20 März 1909 durch
einen Firma « die Mannesmann -Rechte nochmals bestätigt .

Nach dem Berggesetz vom Oktober 1908 sind die Minenunterneh
mnngen befreit von allen Ausfuhrzöllen und Steuern , dagegen erhält
der Sultan bezw . der Machsen eine Abgabe , die sich nach dem Ertrag
des Bergwerks und der Art des Erzes richtet. Auf diese Abgaben find
bereits L oonta Zahlungen geleistet. Auch hat der Sultan durch ver¬
schiedene Regierungsakte das Inkrafttreten des Berggesetzes bekun¬
det : so hat er entsprechende Verordnung an die Kaids erlassen und
die Hafenämter angewiesen, di« Erze ohne Ausfuhrzoll durchzulassen .
Zur Ausbeutung der Mannesmannschen Konzession wurde das Ma -
roNo-Minen -Sqndikat begründet , dem über S0 hervorragende Indu¬
striell«, darunter auch Franzosen und Spanier , angehören . lieber die
Rechtsgültigkeit der Konzession sind di« ersten Rechtsgrlehrten Euro¬
pas befragt worden , und zwar in Frankreich Maitre Clunet , Mit¬
glied und früherer Vizepräsident des Instituts für internationales
Recht, M . Lyon-Caen , Doyen dar juristischen Fakultät zu Paris , und
Ronsset, BLtonmer der Advokaten am Pariser Appelationsgericht , in
England Exzellenz Arthur Cohen, Kronsyndikus , und Mr . I . West
lake, Hofadvokat und früherer Präsident des Instituts für interna
tionales Recht, in Italien Exzellens Fustnato , Staatsrat und früherer
Minister , in Oesterreich Hofrat Prof . Dr . Lammasch, Mitglied des
Herrenhauses , und in Deutschland Geheimrat Zorn , Kronsyndikus und
Mitglied des Herrenhauses , Eeheimrat von Bar , Ehrenmitglied und
früherer Präsident des Instituts für internationales Recht, sowie Ee¬
heimrat Köhler , Professor der Rechte an der Berliner Universität , in
Spanien Exzellenz Morel , Ministerpräsident , Exzellenz Dato , Präfix
dent der Deputiertenkammer . Genannte Autoritäten sind fast sämtlich
Mitglieder des Internationalen Schiedsgerichts in Haag . Sämtliche
Gutachten komme« übereinstimmend zn dem Ergebnis , daß die Man -
nesmannsche Konzessionen unzweifelhaft rechtsgültig und unanfechtbar
sind und daß sie im vollen Einklang mit der Algeciras -Akte stehe«.

Ferner ist durch die Gutachten festgestellt worden , daß das zurZeit in Paris vorbereitete neue Berggesetz sich nur aus die Regelung
künftiger Konzessionen beziehen und die bestehenden Mannesmannschen
Rechte überhaupt nicht berühren kann.

Ausländische Blätter meldeten, daß die Brüder Mannesmann mit
ihren Minen -Konzefsionen in Gegensatz zu den spanischen Interessengetreten seien . Das Gegenteil ist jedoch der Fall . Die Brüder Man¬nesman « find lenze in freundschaftlichen Verhandlungen mit den spa¬
nischen Interessenten und haben bereits mit dem soeben zum Gouver¬neur von Madrid ernannten Herzog von Tovar , der große Besitzungenin Marokko hat , ein Abkommen getroffen , das jeden Konflikt dauernd
ausfchlreßt.

Die Landtagswahlen in Baden.
.̂„ . .Plorzheim , 27 . Ott . Der langjährige verdiente AbgeordneteWittum hat folgenden Aufruf erlassen :

An meine Wähler !
Seit 2» Jahren haben mich die liberalen Wähler Pforzheims zurVertretung der Stadt in die 2. Kammer der Landstände entsendetIndem ich für das ehrenvolle Vertrauen , das mir hierdurch bezeugtworden ist , meinen herzlichsten Dank ansfpreche, bitte ich gleichzeitigalle diejenige» Wähler , welche mir am 21 . Oktober ds . Js . abermalschre Stimme gaben ebenso herzlich wie dringend , nunmehr bei derStichwahl gemäß der Parole , welche von de» Parteien der Linken

ausgegeben worden ist, ihre Stimme einmütig und entschlossen aufden Kandidaten der freisinnige» Partei . Herrn Andreas Odenwald ,vereimgen zu wollen . Herr Odenwald ist ein ruhiger , überlegenderMann , dessen politische Anschauungen sich in allen Hauptpunkten mitden meinige« decken und der auch die lokalen Interessen der S -adtgewiß energisch Vertreter wird .
Zurzeit München, den 26. Oktober 1909 .
_ . ^ Albert Wittum ."Dre vorbildliche Art und Weise, mit welcher Herr Wittum dieParole der linksliberalen Parteien und das von diesen erstrebte Wohlder Allgemeinheit über alles andere stellt, wird ihm nicht vergessenwerden. And immer wird man mit Stolz die hohen Verdienste rüh -men, welche Albert Wittum um die freiheitliche Entwicklung desbadischen Staatslebens in seiner zwanzigjährigen , an mancherlei Er .folgen so reichen parlament arischen Tätigkeit zu verzeichnen hat .

Zur Stichwahl in Karlsruhe .
Aus Bürgerlreisen wird uns geschrieben : Vor der Wahl hat di ->

Mittelstandsvereinigung erklärt , daß sie in der Stichwahl für diebürgerlichen liberalen Parteien gegen di« Sozialdemokratie eintretenwerde. Jetzt ist es davon plötzlich still geworden . Noch am Tage vorder Wahl wurde in einem Aufruf die Sozialdemokratie als der Tod¬feind desMittelftands bezeichnet; es wurde darauf hingewiesen daß esdie Absicht der Sozialdemokratie fei , den Mittelstand zu zertrümmerndamit nach dem Fall dieses festen Bollwerks die revolutionäre Bewe¬
gung siege. Wir können doch nicht annehmen , daß die Sozialdemokra¬tie nach der Meinung der Mittelstandsvereinigung vor dem Wahltag«ine andere gewesen ist als nach dem Wahltag . Was damals die Mit¬
telstandsvereinigung von ihr sagte, wird heute noch gelten . Die Wäh¬ler . di« im ersten Wahlgang für die mittelständlerischen Kandidaten
gestimmt haben , werden darum nicht dem Kandidaten einer Parteiihre Stimmen geben, die ihre Führer als den Todfeind des Mittel¬
standes bezeichnet haben. Es mag ja nach dem vorausgegangenemWahlkampf manchen schwer werden , die liberalen Kandidaten zuwählen . Aber sie sind als bürgerliche Kandidaten doch Fleisch von
ihrem Fleisch und Bein von ihrem Bein . Jedenfalls werden die In¬
teressen des Mittelstands bei Rebmann uiü> Frühauf besser aufgeho¬ben fein, als bei Geck nnd Willi . Deshalb muß das Bürgertum , ohne
Rücksicht auf das, was es sonst trennt , am 30. Oktober in Karlsruhe
zusammenftrhe». Zwei Wahlkreise sind bereits an die Sozialdemo -

Kavifche Preise .._
trotte verloren gegangen. Soll die Hauptstadt unseres Landes nur
noch von Sozialdemokraten vertreten werden? Das kann das Bürger¬
tum nicht wollen und deshalb wird es am nächsten Samstag wählen :
in der Mittesstadt : Oberschulrat Rebmann und in der Weststadt-
Rechtsanwalt Frühauf .

Nachtrag. Soeben erhalten wir Mitteilung von einem
Schreibe», welches der bisherige Kandidat der Mittelftandsvereini -
gnng für Karlsruhe -West an den Vorstand der Weftstadtgefellschafk
gerichtet hat . Dasselbe hat folgenden Wortlaut :

„An den verehrlichen Vorstand der Weststadtgesellschaft. Sehr
geehrte Herren ! Nachdem der geschäftsleitende Vorstand der Mittel
standsvereinigung beschlossen hat , feine Kandidaten in der Mittelstadt
und Weststadt zurückzuziehen , mache ich Ihnen hiervon ergebenst Mit¬
teilung und benütze diesen Anlaß gerne, um Ihnen und Ihrem Vereine
für das liebenswürdige Vertrauen zu danken, das mir wiederholt
gerade aus Ihren Kreisen entgegengebracht worden ist .

Ich weiß mich einig mit meinen Wählern — frei und unbeein¬
flußt von Parteirücksicht — nur das eine Ziel im Auge gehabt zu
haben, dem Wohl der Bürger und den Grundsätzen sozialer Gerechtig¬
keit zu dienen . Ich glaube daher der von uns vertretenen Sache
keinen besseren Dienst leisten zu können als den, daß ich Sie freund
lichft bitte , unn mit dem gleichen Eifer für den freisinnigen Kandi
daten Herrn Frühauf einzutreten . Wir dürse« das Vertrauen z«
ihm haben, daß er als bewährter Bolksmäsin für unsere berechtigtem
Forderungen ebenso warm als energisch eintreten wird . Mit vor¬
züglicher Hochachtung ! Ihr H . Slevogt ."

^ Karlsruher Schwurgericht. , &
6. Meineid und Anstiftung .

A Karlsruhe , 28. Okt . Das Schwurgericht beschäftigte an seinem
heutigen Sitzungstage als einzigen Fall die dritte Anklagesache wegen
Meineids und Anstiftung hierzu . Diese Anklage richtete sich gegen
den 42 Jahre alten Buchhalter Wilhelm Janda aus Würzburg und
den 3ö Jahre alten Kaufmann Bernhard Herrmann aus Bruchsal .

Den Vorsitz führte heute Landgerichtsrat König . Als Vertreter
der großh. Staatsanwaltschaft fungierte Staatsanwalt Baumgartner .
Die Verteidigung des Janda führte Rechtsanwalt Kemmer, die des
Herrmann Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas .

Dem Angeschuldigten Janda wurde zur Last gelegt, daß er vor
einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde den vor seiner
Einvernahme geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis
verletzte, indem er am 5. November 1998 vor der Zivilkammer 3 des
Landgerichts Karlsruhe als Zeuge in der Widerspruchsklage der
Witwe Dominik Hermann in Bruchsal gegen die Elsäsfische Konserven¬
fabrik wegen Pfändung unter seinem Eide unwahrer Weise angab :
,/Der Mietvertrag zwischen der Witwe Herrmann und Bernhard Herr¬
mann ist am 2. Januar 1998 niedergeschrieben worden . Er sollte die
Gläubiger nicht benachtelligen und hätte schoy früher geschrieben wer¬
den sollen, ich hatte aber keine Zeit . Ob an die Witwe Herrmann
am 1 . April , 1 . Juli und 1. Oktober ein Mietzins bezahlt wurde , weiß
ich nicht." Herrmann war beschuldigt , den Janda durch wiederholtes
Zureden , durch Zuspruch und Versprechungen zu seinem falschen Zeug¬
nis bestimmt zu haben.

Der Angeklagte Herrmann gründete im Jahre 1996 in Bruchsal
ein Obst- und Gemüsegeschäst en gros , nachdem er bis dahin in dem
Sägewerk und Holzhandel feiner Eltern , der nach dem Tode des
Vaters von seiner Mutter allein betrieben wurde , als Kaufmann
tätig gewesen war . Für sein Geschäft engagierte er den Wilhelm
Janda als Buchhalter . Er hatte in ihm eine geeignete Kraft ge¬
wonnen . Janda war vorher in einem größeren Konkurrenzgeschäfte
tätig und verfügte über Erfahrungen auf dem Gebiete des Obst¬
handels . Die Mittel zur Gründung seines Unternehmens hatte Herr¬
mann von seiner Mutter erhalten , die ihm teils Bargeld gab, teils
Bürgschaften bei der Eewerbebank wie bei der Darlehensbank in
Bruchsal leistete. Daraus entstand eine Forderung der Witwe Herr
mann an den Angeklagten Herrmann in Höhe von 15 900 Mark . Das
Geschäft des Herrmann , zu dem sich dieser eine entsprechende Einrich¬
tung im Werte von mehreren Tausend Mark anschaffte, ging anfäng¬
lich sehr gut und eröffnete eine aussichtsreiche Perspektive . Mitte
1907 trat aber ein Umschwung ein . Der Geschäftsgang wurde ein
ungünstiger und Herrmann geriet dadurch in erhebliche Zahlnngs -
chwierigkeiten. Er suchte sich mit Wechseln zu helfen . Damit ver¬

mochte er sich einige Zeit über Wasser zu halten , den geschäftlichen
Zusammenbruch aber nicht zu verhindern . Am 7 . Oktober v ., Js .
wurde gegen Herrmann das Konkursverfahren eröffnet . In diesem
Verfahren zeigte es sich , daß Herrmann seine Geschäftsbücher nicht
geführt und seine Bilanzen nicht gezogen , wie es das Gesetz vorschreibt .
Er wurde deshalb wegen Konkursvergehens zur gerichtlichen Ver¬
antwortung gezogen und am 5. Mai 1909 von der hiesigen Straf¬
kammer zu 189 Mark Geldstrafe verurteilt . Durch das gegen Herr¬
mann durchgeführte Strafverfahren kamen mehrere Wechselfälschnngen
an das Tageslicht, die Janda auf den Namen seines Prinzipals ver¬
übt hatte . Diese Urkundenfälschungen haben inzwischen auch ihre
Ahndung gefunden, denn Janda ist am 29. September d . Js . von der
Strafkammer mit 8 Monaten Gefängnis bestraft worden .

Zu den Eeschäftsftrmen, die Herrmann mit Wechseln befriedigte ,
gehörte die Elsäsfische Konservenfabrik in Straßburg . Sie hatte am
1ö. Mai 1998 einen Wechsel über 1735 Mark erhalten , der am 30.
Juni v . Js . fällig war . Dieser Wechsel wurde am Verfalltage nicht
eingelöst, weshalb die Straßburger Firma gegen Herrmann berm hie-
igcn Landgericht eine Wechselklage anstrengte, die mit einem am 22 .
Juli v . Js . erlassenen , vorläufig vollstreckbaren Urteile endete.

Auf Grund dieses Urteils sollte am 8. August bei Herrmann ge¬
pfändet werden . Die Pfändung verlief jedoch resultatlos , da dem
Gerichtsvollzieher ein Vertrag , datiert vom 2. Januar 1908, vorgelegt
wurde , nach welchem die gesamte Wohnungs - und Geschäftseinrichtungdes Herrmann an dessen Mutt « verkauft und von dieser ihrem Sohne
gegen eine Jahresmiete von 100 Mark zur Benützung überlassen war .
Dieser Vertrag , der die vollständige Einrichtung mit dem durchschnitt¬
lichen Obstvorrat auf 9400 Mark schätzte,"sollte der Witwe Herrmannals Sicherung ihrer Forderung von 10 000 Mark an den Angeklag¬ten Herrmann dienen. Der Vertreter der klagenden Straßburger
Firma beharrte trotz dieses Vertrages auf der Durchführung der Pfän¬
dung , die auch am 11. August vollzogen wurde . Gegen die Pfändung
erhob Herrmann im Namen seiner Mutter WiderspruchsUage mit dem
Hinweis , daß auf Grund des Vertrages vom 2■ Januar 1908 seine
gesamte Einrichtung an seine Mutter zur Sicherung ihrer Forderungan ihn verkauft worden sei , diese Einrichtung demnach nicht mehr sein
Eigentum sei, sondern seiner Mutter gehöre. Infolge der Wider -
pruchsklage verfügte die Zivilkammer 3, daß bis zur Erlassung desUrteils in dieser Klage die Zwangsvollstreckung einzustellen sei . Die
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Straßburger Firma trat der Klage entgegen und wendete ein , daß es
sich um einen Scheinvertrag handle , der zu dem Zwecke abgeschlossen
worden sei, die Gläubig « zu benachteiligen, tim 15 . Oktober v . Js .
wurde in dies« Sache vor der Zivilkammer 3 des Landgerichts Karls¬
ruhe verhandelt . Das Gericht erließ damals einen Beweisbeschlug.
nach welchem u. a. der Buchhalter Jandc als Zeuge über das Zu¬
standekommen .des Vertrages und dessen Zweck vernommen werden
sollte. Janda wurde im Verfolg dieses Gerichtsbeschlusses am 5 . No¬
vember von dem damit beauftragten Richter als Ze '̂ ge gehört . Unter
seinem Eide sagte dieser Angeklagte aus , daß der Verkaufs - nnd Mutt - ,
vertrag zwischen Herrmann und dessen Mutter am 2 . Januar 1908
von ihm geschrieben worden sei , daß der Vertrag nicht den Zweck gr-
habt habe , Gläubiger zu benachteiligen, und daß er nicht wisse , ob
an die Witwe Herrmann die im Vertrag festgesetzte Miete bezahlt
worden sei. Trotz dieser den Standpunkt der Widerspruchsklägerin
unterstützenden Aussage wurde die Klage der Witwe Herrmann ab¬
gewiesen, da das Landgericht zu der Auffassung gelangt war , daß die
Eigentumsüberttagung an die Witwe Herrmann ernstlich nicht ge¬
meint gewesen und der Vertrag anfechtbar fei , weil er die Gläubiger
benachteilige.

In dem gegen Herrmann später anhängigen Strafverfahr . !: .
spielte der Vertrag zwischen Herrmann und dessen Mutter nochmals -
eine Rolle . Es ergaben sich hierbei verschiedene Anhaltspunkte dafür ,
daß der B« trag nicht am 2. Januar 1908, sondern wesentlich spät«
zustande gekommen sein müsse. Damit entstand aber auch der Ber - ■
dacht des Meineids gegen den in dem früheren Prozeß vernommenen '
Zeugen Janda . Dies « Verdacht verstärkte sich in einer Weise, daß ;
gegen Janda ein Untersuchnngsoersahren eingcleitet wurde . Jandr ;
bestritt anfänglich einen Meineid geleistet zu habe,^ i. ab aber danni
später zu, daß er am 5. November v . Js . als Zeuge vor dem Land - ;
gcricht unter seinem Eide unwahre Angaben gemacht hat . Er be¬
hauptete , von seinem früheren Prinzipal H« rmann dazu angestiftet .
worden zu sein . Nunmehr schritt die Staatsanwaltschaft auch gegen '
Herrmann ein. Gegen ihn wurde Anklage wegen Anstiftung zum !
Meineid , gegen Janda wegen Meineids erhoben. 2 Uhr Mittags -
pause.
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5% Mexikaner

amort. inn.
L- IV .
5% dto.

äußere 1
4 *4 %R.StaatS
ankeih. v. 1905 . . .. »
4Ado.Rente1902 87.20
4A Türken uni .
Jf ^ oV 008 94.40Turk. Lose
Bad. Zucks . W.A. Elektz-Gej.
^ "Ges -Schuck, „ o.-
Masch.Gritzner 217—KarlSr.Masch. 205 .50

Pakets. 131.75
Rordd. Lloyd 101 .90

Rachbärfe , '
(2^4 Uhr nachm .)

Ost- Kredit-A. 207.70
Deutsche B.-A. 248 .50
DiSk .-Comm . 198.—DreSd. Bank 159.25
Ost-S .-B. Kr. 159.00
« Südb . Lomb . 24.40

Tendenz: fest.
« erlta :

(Anfangskurses.
Ost-Kred̂ Akt. 207 .30
BerUHandelsg. 186.20
Kom..DisL-B. U5 .20
Darmft . Bank 136.90
Deutsche Bank 248 20
Disk̂ Komm . 197.20
Dresd. Bant 159.Balt . u. Ohio 115.50
Boch. Gußstahl 255.40
Dortm. Union

Lit a 83.40B.Ko..uLaurah 195—
Harpen« 202 .90

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurfe).8*4% Bad.1900
3*4% „ 1904 —
3*4 % * 1907 —.—4% Bad. 1909 100.60
4%R^Sch . 1908 100.208 *4%RelchSanl . 93,_
3% ReichSanl . 83.503%%Preutz. L> 93_3% dto. 83.40
4 *4% Nuss. 1806 99.254 % % 3ap. , 95.25
Ost. Kreditakt., 207.40DiSk.»Komm. 197.50Dresd. Bank 159.20Nat.-B.f.Dtscht. 127.60
Kom^DiSk^Bk. 115.70
Ost.St .-B.lftz.)
Kanada-Pacific 186.10
Bochum.Gußst. 258.70
BLö .-u .Laurah . 193.50

Gelsenk-Bergw . 213 20 '
Harpen « 201.70
Phönix 212.60
Dynamit Trust 172.60 ;
All. Elek..G . E . 248.— .
G.-G. Schultert 136 70 :
Siem . u. Halste 236.— ,Westerregeln 199 60 :
D .Met^Patr ^ F 342.70 i
R .-F . Gritzner 218.— :
V.Köln-Rottw . 256.— ’
BrauereiSinner246 .7l> :
P .-UngÄ .Pfdbr . 93.— :
Pest.Ung.KDbl . 93.75
Ung.Schmalbahn 97 .50 ;
Privatdiskonto 43/s

» erlitt
(Nachbörse.) ,

Ost-Kred^Akt. 207.26
Berl .Hand .»Ges. 180.50 ,
DeutscheB^A. 249. 10
Disk. Komm.»A. —.— '
Dresden . B .-A. 159.50 ^
Lmb./Ost.Südb . 24.50
Balt . u. Ohio 115.60 '
Bochum .Gugft . 255. 10
$>ortuULLit .G 88 .40
Laurahütte 19420
Gelsenkirchen 213.60
Harpen« 202.50

Tendenz : fest.
28 i e n (10 Uhr).

Ost-Kred^ Akt. 659.—
t, Länderbant 494. —
«Staatsb .(srz.) 745.20
Lvniu cuöf >. 125 .—

Marknoten 117.73
ÖfrÄronenrente 95.75
Ost.Papierrente 97.95
llng . Goldrente 112.35
una .Kronenrent 91.65

Tendenz : ruhig .
Pari »,3% ftz . Rente 98.70

4% Italien « —.—
4% Spanier 95. 10
4%Türk^unifiz . 93.60
Türkische Lose 199.—
Bang . Ottoman 738_
Rio Tinto 19 .03

London .
Thartered
de Beer»
East Rand
ÄoldfieldS
ÜandmmeS
Änaconda
Atchis. common

m, preferred
Chicago » Milwa » »s
and St . Paul 160 '/,Denver prefer . 47«/,

-kouisvilleNasyv 155 '/,Union Pacific 205*/-nited Stat . Steel ..
Corp. commo 91—

otto preferred 129 */,

35 '/, Sh
18 '/,
6 */-
«*/.
9 */»
9 '/.

106'/,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloqd.
^ Bremen » 28 . Ott . Angekomme« am 27. Okt. : Kleist " 3 Uhrnachm, in Penang ; „Bayern " in Konstantinopel : „Skutari " inPiräus (Athen) . Paffiett am 27. Okt . : „Crefeld" 7 Uhr vorm . St .Dmcent . Abgeg angen am 26. Okt . : „Aachen" von Cantos : „Gotha "

von Buenos Aires ; am 27. Okt . : „Pnnzregent Luitpold " 1 Uhr nach,von Nagasaki ; „Thüringen " 4 Uhr nachm , von Melbourne .- Lalle "
1 Uhr nachm , von Antwerpen,- »Kronprinzessin Cecilie" 1 Uhr nachm.von Southampton : „Roland " 12 Uhr vorm, von Blissingen

Kreuzstern

Bouiffoft*
MAGGP Bouillon = WürfeI zu 5 pf g .

Beben augenblicklich, nur mit kochendem Wasser ilbernossen , « ne delikate Fleischbrühe mitfeinstem GemOsegeschmack . Sie dienen der Hausfrau auch zu allen Gerichten, bei deren ZubereitungFleischbrühe erforderlich ist . So werden z , B. alle Gemüse besonders schmackhaft, wenn man siestatt in Wasser in Bouillon aus MAGGIs Bouillon-Würfeln kocht.
Belm Einkauf acht , man genau auf den Nam. n MAGGI sowie die Schutemarke (Kreueetern ) und leeee sich nichts anderes aufreden



Seite 6

Der Laateirstand in Baden.
cP Karlsruhe , 28 . Oft . Infolge der auch während der gegenwär¬

tigen Berichtsperiode — Mitte September bis Mitte Oktober — an¬
dauernden ungünstigen nahen Witterung sind bis jetzt noch nicht alle
Wintersaaten untergebracht worden . Die frühbestellten Saaten sind
schön aufgegangen und entwickeln sich allerorten gut ; vereinzelt wird
Schneckenfratz an der jungen Roggensaat beobachtet. Die günstigere
Witterung der letzten Tage hat die Felderbestellung wohl in den mei¬
sten Gegenden erheblich gefördert . In einigen Höhenbezirken des
Schwarzwaldes konnte der Hafer noch nicht geborgen oder er mutzte
halbreif geschnitten werden . Auch Oehmd liegt vielfach, besonders in
der Ebene noch und kann nur noch als Streu Verwendung finden .
In den Kartoffeläckern haben die Engerlinge , wie sich jetzt bei der
Ernte herausstellt , vielfach beträchtlichen Schaden angerichtet ; auf
manchen Kartoffelstücken wird kaum das gesunde Saatgut gewonnen,
die übrigen Knollen sind von den Engerlingen zerfresien. Auch wer¬
den , als Folge der nahen Witterung , namentlich in schweren Böden ,
mancherorts faule oder angefaulte Kartoffeln in grotzer Menge ge¬
funden , wodurch der Ertrag wesentlich beeinträchtigt wird . Nach der
üblichen Stufenfolge berechtigt der Stand der Saaten zu folgendem
Verhältnis : Kartoffeln 3,0 , Weizen 2,2 , Spelz 2,1 , Roggen 2,0 ,
Weizen und Roggen im Gemenge 2,0 , Spelz und Roggen im Gemenge
2,0 , Spelz und Weizen im Gemenge 2,0 .

« leine Zeitung.
= Der Kronprinz und hie „höheren Töchter" Allensteins . Als

sich der Kronprinz kürzlich zur Jagd in der Oberförsterei Neu-Ramuck
in Ostpreußen aufhielt , hatte sich die Ila -Klasie der Luisenschule in
Allenstein an ihm mit der Bitte gewandt , er möchte doch der Klasse
Mitteilen , wann seine Rückkehr nach Berlin erfolgte , damit die Schüle¬
rinnen den Kronprinzen sehen könnten . Dies sei bei der ersten Durch¬
fahrt des Kronprinzen durch Allenstein nicht möglich gewesen, weil
damals die Schülerinnen Unterricht hatten und „schwitzen" mutzten.
Auf das Bittgesuch der IIu -Klasse ist jetzt aus dem Marmorpalais die
folgende amüsante Antwort eingetroffen : Seine Kaiserliche Hoheit
der Kronprinz hatten die Absicht , der Klasse Ila die gewünschte Nach¬
richt zu geben. Da die Rückfahrt aber zu seinem Bedauern bei Dunkel¬
heit stattfinden mutzte, hätte dies doch keinen Zweck gehabt . Seine
Kaiserliche Hoheit hat sich aber über den netten Brief gefreut und
hofft sehr , datz die Klasse Ila , wenn er das nächstemal über Allenstein
nach Ramuck fährt , eine bessere Gelegenheit hat , ihn zu sehen . Dann
mühte man wohl an die Klasse Ib schreiben , und denen, die sitzen ge¬
blieben sind , wird es von dort mitgeteilt ! Das wird aber wohl kauni
passieren, wenn die ganze Klasse weiter so fleißig im Unterricht schwitzt
wie neulich, (gez .j W . v . Wedel .

" Dieser Brief soll eingerahmt und
als Andenken der schwitzenden Mägdelein in der Klasse Ila ange¬
bracht werden .

I) . Eine mittelalterliche Zeremonie fand vor dem Londoner Ge¬
richtshof am letzten Montag statt . Im Aufträge der Korporation
der City erschien deren Rechtsanwalt , Sir Homeswood Crawford , und
überreichte dem Vertreter des Königs den jährlichen Mietszins für
einige Stücke Land . Der Mietszins bestand in sechs Hufeisen, 61 Huf¬
nägeln und zwei Messern, das eine scharf und das andere stumpf.
Dieser Brauch ist beinahe 700 Jahre alt . Im Jahre 1235 wohnte
König Heinrich III . einem Tournier an der Themse bei , und dabei
gefiel ihm die Gewandtheit eines Schmiedes, der seine Hütte in der
Nähe hatte , so gut , datz er ihm ein Stück Land gewährte , damit er
sich eine Schmiede bauen könnte . Dafür mutzte er jährlich die ge¬
nannte Anzahl Hufeisen und Nägel abliefern . Ein anderer Mann ,
namens Nicholas de Mora erhielt im Jahre 1246 in Shropshire ein
kleines Stück Land und mutzte dafür zwei Messer abliefern , von denen
eines einen Stock von einer gewissen Länge durchfchneiden mutzte , das
andere aber nicht. Die Leiden Grundstücke sind im Laufe der Zeit
an die Stadt London gefallen, das Besitzrecht der Krone wird aber
durch die alljährliche Zeremonie in dem Gerichtshof aufrechterhalten .

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Plätze zur Aufstellung der Schaubuden für den am

Dienstag den A3, und Mittwoch de» 24 . November d. I .. auf dem
Turnplatz an der Jahnstraße hier stattfindenden Jahrmarkt werden am
Donnerstag den 11. November d. Js ., nachmittags

3 Uhr, auf dem Turnplatz an der Jahnstratze
im Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergeben,
wozu wir die Interessenten hiermit ergebenst einladen .

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Dampfkarussel , das Bodenkarussel, den Kinematographen und derjenige
gegenüber dem Dampfkarussel (in der unteren Reihe) nicht zur Ver¬
steigerung gelangt .

Pforzheim , den 25. Oktober 1908 . 9579a.2.1
Der Stadtrat .

Dr . Schweickert . Wentzel.

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag den 28 . Oktober, nachmittags % 3 Uhr, versteigere ich im

Auftrag gegen Barzahlung , ISrauerstr , Sr . 15 : 2)38989
1 Schlafzimmereinrichtung : 2 vollständige Betten mit Roßhaar¬
matratzen , 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
2 Nachtkästchen , 1 großer Kleiderschrank, nutzbaum poliert , 1
Chaiselongue mit Plüschüberzug ' unb Decke, 1 gutes Pianino , 1
Sofa , Dienstbotenbett , Tische , 1 eiserner Blumenständer , 2 Wasch¬
maschinen, 1 Stück Weltwunder , 1 Papageikäfig , 1 großer Küser-
zuber , 1 Schuhmachernähmaschine, 1 Ausziehtisch mit Einlagen ,
Kinderwagen , 1 Schaufensterkasten, 2 große Schubladen , 1 Herd
mit Rohr , 1 Türe , 4 Fensterflügel , zweiräderigen Bäckerwagen mit
Kasten und verschiedenes, wozu Liebhaber höflichst einladet .

J * M. Bürkle , Aukttonsgeschast.

i Tanz =Institut Landmesser. \
Kommenden Sonntag « 31 . Oktober , findet grosser

Tanz -Ausflug
nach Maximilian »an , „ Grosser Schoppen “ statt . —
Frühere Schülerinnen und Schüler , sowie meine Bekannten
lade hiermit frenndlichst ein . Abfahrt 3”.

Anfang November beginnt ein neuer
Tanz - Kurs

und bitte um gefl . Anmeldung , Hochachtend 15630

V Rud . Landmesser , Lachnerstr . 14 . «
. . .

— - . .

Tafeläpfel per Ztr. Mk. 11.
iVlo stäpfel per Ztr. Mk. 5 .20
Birnen 2338978 per Ztr. Mk. 3 .60
am Bahnhof u . Scherrstr. 18 , Dörich .

direkten Imports
von 50 , tg . an bis zu den

allerfeinften Qualitäten.
13735

IBbML
Adlerstrasse 7 .

S a d r f Ä) e fJreffe . Abendblatt. Donnerstag den 28. Oktober 1803 . Nr . 50l
Die Sache geht sehr feierlich vor sich . Der Vertreter der Stadt hackt
mit den beiden Messern ein paar Holzstücke durch , um zu beweisen,
datz sie den Bedingungen entsprechen . Aus die Frage , was der König
über die Messer verfügt habe , erklärte der Beamte , der König habe
befohlen, sie der Gemahlin des Lord Mayors , die auch anwesend war ,
als Andenken zu überreichen. Und das geschah auch . Die Hufeisen
und die Nägel wurden gezählt und richtig befunden, und dann packte
sie der Vertreter der Stadt wieder ein , um sie mit Erlaubnis des
königlichen Beamten im nächsten Jahre wieder zu benutzen. Der ge¬
lehrte Richter , vor dem die Zeremonie stattfand , schien zwar der An¬
sicht zu sein , datz in jedem Jahre neue Hufeisen und Nägel gebracht
werden müßten , aber soviel Mühe hat man sich nie gemacht, denn die
Eisen haben schon seit 500 Jahren ihrem Zweck gedient , und halten ,
um einer leeren Form zu genügen, auch noch für einige Jahrhun¬
derte vor .

DK . Die Prophezeiung eines Hellsehers wurde durch ein Gruben¬
unglück , das sich letzten Freitag in England in der Eaederengrube
bei Trimsaran ereignete und bei dem drei Bergleute getötet und
mehrere verletzt wurden , in die Erinnerung zurückgerufen. Vor zwei
Jahren erklärte ein Hellseher, der den Ort besuchte , datz sich zwei
Jahre später hier eine Explosion ereignen würde . Zu einem Manne
sagte er , er würde sich in den Flammen befinden , und merkwürdiger¬
weise befand sich dieser selbe . Mann jetzt inmitten des Explosions¬
herdes und gehört zu den Toten . Damals wurden die Bergleute durch
die Prophezeiung so aufgeregt , datz sie sich weigerten , einzufahren und
die Grube mutzte deshalAeine Zeitlang den Betrieb einstcllen. Gegen
den Propheten ging aber die Polizei vor und belegte ihn wegen Wahr¬
sagerei mit einer hohen Geldstrafe.

ok . Was amerikanischer Luxus kostet. Die Ausgaben für das ,
was man früher Luxus nannte , jetzt aber nur noch zum Teil so benen¬
nen kann , haben in den letzten Jahren in der ganzen Welt , am meisten
aber in den Vereinigten Staaten zugenommen . Das „Technical World
Magazine " gibt darüber eine Aufstellung fürs Jahr 1908 , deren ein¬
zelne Angaben schon beinahe ans Fabelhafte grenzen . Für Alkohol
wurden demzufolge, trotz aller Prohibitivgesetze , nicht weniger als
800 Millionen Mark ausgegeben , für Theater gerade die Hälfte dieser
Summe . 360 Millionen machen die Aufwendungen für Kinemato¬
graphen , Zirkusse und dergleichen aus . Für Automobile wurden
88 Millionen , für Wagen und Pferde immerhin noch 44 Millionen
oufgewendet . Im Verbrauch von Süßigkeiten sind dick Amerikaner
beiderlei Geschlechts bekanntlich groß : sie kauften 1905 noch für 80 Mil¬
lionen Naschwerk , 1908 aber bereits für das Doppelte . Und die Damen
allein ? Sie gaben rund 320 Millionen für Schmuck, gegen 40 für
Parfüms und Kosmetik , 35 für Federn und Blumen , 640 Millionen
für Seide aus . Der Umsatz in Phonographen betrug über 40, der in'

Klavieren und Flügeln 240 Millionen .
ok . Die größten Wasserfälle . Als die größten Wasserfälle der

Welt gelten gewöhnlich die Fälle >des Niagara in Nordamerika und
des Zambest in Afrika . In Europa ist aber kaum bekannt , daß noch
weit mächtigere Wasserfälle in Südamerika existieren , und diese sind
denn auch wirklich die größten der Welt . Die Jnguassukatarwkte , auch
Salti gründe de Victoria genannt , sind eine ungeheure Kraftquelle
und Lbertreffen sowohl Niagara auch wie Zambest um ein Gewaltiges .
Sie liegen etwa 30 Kilometer vor der Mündung des Jguassu in den
Paranastrom an den Grenzen von Brasilien , Argentinien und Para¬
guay und haben sich dadurch gebildet , datz vorgelagerte Gebirge den
Fluß (der bei Curitaba , nahe der Küste des atlantischen Ozeans ent¬
springt ) zwangen , sich nach Westen zu wenden und sich dort mit dem
Parana zu vereinigen . Kurz bevor er sich in diesen ergießt , fällt er in
großen Katarakten herab . Die Niagavafälle sind 47 Meter hoch und
haben eine Breite von 900 Metern ; die Fälle des Jguassu dagegen
stürzen bei einer Breite von drei Kilometern 65 Meter in die Schlucht
hinab .

DK . Ein sonderbares Auktionsobjekt kam am Montag in London
unter den Hammer . Es bestand in einem 12 000 Fuß langen Wege,
der in der Nähe von Kew Bridge nach der , Themse läuft . Der Be¬
sitzer des Weges hat das Recht, an jedem Ende des Weges Reklame¬

plakate zu errichten und darin liegt auch der einzige Wert des Weges,
der für das Publikum geöffnet ist . Ein junger Mann kaufte das
Wertobjekt um 460 <R und zog dann als glücklicher Stratzenbesitzer
von dannen .

öricf haften
F . A. M . Der Apotheker kann den Dr . sehr wohl in Bern

machen und als Titel ist der Dr . so gleichwertig in Deutschland wie
in der Schweiz. Anders verhält es sich aber , wenn der Betreffende
auf Grund des in der Schweiz erworbenen Doktortitels in Deutschland
den Apothekerberuf ausüben wollte ; selbst wenn derselbe in der
Schweiz das Apothekerexamen erworben hätte , könnte er in Deutsch¬
land nicht als Apotheker praktizieren , wie umgekehrt ein deutsches
Apothekerpatent auch nicht zur Ausübung des Berufes in der Schweiz
genügend wäre , dazu müßte er in der Schweiz ein Examen ablegen,
wie anderseits ein Schweizer in Deutschland. Die Zahl der Semester
zur Erlangung der Doktorwürde sind in der Schweiz nicht vorgeschrie¬
ben ; sechs Semester dürften ausreichend sein .

K. A. 3. Die Zahl der jährlich in Deutschland Naturalisierten
ist uns nicht bekannt und wahrscheinlich auch nicht festgestellt . Nur
auf Antrag des Vaters oder Vormundes werden Kinder eines Aus¬
länders die hier geboren sind und deren Eltern voraussichtlich dauernd
in Deutschland bleiben naturalisiert . Die Eltern haben wenn sie dem
nicht stattgeben , die Ausweisung nicht zu befürchten.

Auszug aus de,, Ltandksbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

26 . Okt. : Robert Kistner von hier , Schlosser hier , mit Karolina
Durm von Malsch; Lothar Väth von Weibersbrunn , Heizer hier , mit
Karoline Merz von hier ; Otto Missenhardt von Ulm , Friseur hier,
mit Margaretha Maisch von hier ; Johannes Becker von Waschenbach ,
Taglöhner hier , mit Wilhelmine Bippes von hier ; Friedrich Kröger
von Kraak , Hilfshoboist hier , mit Helene Krause von Erevesmühlen ;
Karl Grassel von Eberbach , Maschinenarbeiter hier , mit Amalie Kle-
nert von Wolfartsweier ; Joseph Elasstetter von Moosbronn , Schnei¬
der hier , mit Frieda Schindel Witwe von Durlach ; Franz Kern von
Gießen, Zauberkünstler hier , mit Emma Blickensdörfer von hier .

AnSwärtige Todesfälle .
Bruchsal . Adolf Hogg, Pfarrer .

Wetterbericht des Zentralbnr riir Meteorologie a. Hqdrogr.
vom 28 . Oktober 1909 .

Die Depression vor der französischen Westküste hat seit gestern
ihre Lage nur wenig verändert , doch hat sie über die Niederlande
hinweg bis zu den dänischen Inseln hin einen Ausläufer entsendet.
Hoher Druck lagert bei Island , über Finland und über der Balkan¬
halbinsel . In Deutschland ist das Wetter meist trüb , regnerisch und
etwas wärmer als gestern, nur im Osten war es am Morgen noch stel¬
lenweise heiter . Die Luftdruckverteilung und damit auch die Wetter -
lage werden sich voraussichtlich vorerst wenig ändern .

Wlttcrungsoiovi -wiiingca »er Meteorolog Station Kntisr,, !,,-

Äarom. Xötcm. « Mol. Feuchtigkeit Wiill Hrnune .
Oktober ■ in w Feucht . io Proz.

27 . Nachts 9" u. , 739.1 11 .3 7.1 71 OSO bedeckt
28. Ntrns. 7se U. 739.6 7.7 7 .5 95 SO ¥
28. Mitt . 2“ U. 742 .0 13.9 85 72 SW •

Höchste Temperatur am 27 . Okt . 11 .8 »iederste in der tmattf »
folgende» Nackt 7,4.

Niederschlagsmenge am 28 . Oktober 7 ** fti ’tb 1 .4 mm ._
ineneruaiyrtchten an » oem ? uotn vom 28 . Oktober Tritt} :

Lugano Regen 7 Zlarritz bedeckt 15 °, Nizza Gewitter 14 " , Triest
bedeckt 14 ° Florenz bedeckt 11 °. Rom halbbedeckt 15 °, Cagliari
wolkenlos 18 °, Brindisi heiter 13 ".

Pixavon -
Haarwaschungen

— sehr et frischend —empfiehlt —
P. Herzog , Friseur,

9472a Kaiserstrasse 107,
Pixavon „hell"

sehr beliebt. Wundervolles Präparat
Mittag , nd Abendtisch .
gut bürgerlich. B38929

Kreuzstrasie 20 , 3. Stock .
Eine

Großtzerzsgsbrifte
wird zu kaufen gejucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 15639 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._
Motorrad &TÄT

Offerten mit Preis B . 28, bahn-
postlagernd , Karlsruhe . 3338991

Ein gebrauchter, aber guterhalt .

Warenschrant,
für Papiergeschäft paffend, etwa
2,50—3,00 m lang u . 2,50—2,70 m
hoch, zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 9578a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Autzergeniiihlllilh giinftiger
CeleMeMms!

Zu verkaufen in einer Amts¬
stadt Oberbadens ein feit ca .
70 Jahren in gleicher Familie
befindliches altrenommiertes

mit einem nachweisbaren Um¬
satz« von über 70 000 Mark ,
ohne jedes Reisen und ohne
jegliche Forcierung , u . könnte
deshalb der Umsatz noch be¬
deutend erhöht werden . Die
Gebäulichkeiten sind an erster
Lage in vorzügl . baut . Zustande
mit großem schönem Laden,
Magazinen und 3 schönen
Wohnungen . Garten b . Haus .
Das Geschäft wird nur wegen
Todesfall um den billigen
Preis von 65 000 Mark ver¬
kauft bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Für junge , tüch¬
tige Kausteute ist hier eine
prima Existenz geboten. Aus¬
kunft über alles Nähere erteilt
der Beauftragte unter Nr ,
2318 9602

Gustav Dninmel ,
Erstes Süddeutsches

Liegenschaftsbüro , Konstanz .

PfttniHO sebraucht . billig
ju Btrlnurcn .

SS36467 .4 .4 Luisenstr . 36,1 . Stock

Gesucht
wird von einer modernen Hausfrau für sich und ihren Mann —
der angestrengt geistig zu arbeiten hat — und für ihre 4 Kinder
ein durchaus unschädliches, dabei aber wohlschmeckendes und sehr
billiges Hausgetränk . Es muß selbst bei täglichem Genuß sowohl
von den Erwachsenen als auch von den Kindern gut vertragen
und gern getrunken werden Ein solches Getränk gibt es schon seit

20 Jahren , es heißt — Kathreiners Malzkaffee .
Man hüte sich vor Nachahmungen ! 9065a

ir bieten
einem wirklich intellig., fleissigen , strebsamen Herrn ,
welcher Lust zu ernster Arbeit hat, Gelegenheit zur
Gründung einer Selbständigbelt und glänzen »
den Existenz verbunden mit ca .

10—12000 Mk . Jahreseinkommen,
welches mit den Jahren noch bedeutend zu steigern
ist. Es handelt sich um ein Institut, Kassageschäft ,
wo die Abonnenten durch die Behörde verpflichtet sind .
Nur Herren, welche grösserem Personal vorstehen
können , Organisationstalent besitzen und über ca.
6000 Mark Barkapital verfügen , wollen Offerten unter
X. ¥ . 335S an Haasen stein de Vogler , A .-G„
Strassbarg 1. Eis . einreichen. 9604a

werden Freitag den 20 . d. Mts . an der Eilgnthalle verkauft
per Zentner 5 Mark . B38987

Sommerhaus
unmittelbar am Bodensee gel., in
dem Fischerdörfch . Hagnau , mit
berrl . Aussicht auf den ganzen
Obersce, um . den bist . Prcrs von
8500 „Ä zu verkaufen. 9555a

Ruß » Konstanz, Schottenftr .

Haiis-Mm
Ein an der Hauptstraße zu

Bulach gelegenes Wohnhaus ist
zu verlausen . 4.1

Werte Offerten unter Nr . 15640
an die Exped. der »Bad . Presse" .

schwer. Modell, mit selbsttätiger
Fortbewegung , noch nicht benützt,
unter sehr günstigen Bedingungen
kn verkaufe ». 15578 .3 .1

G . Heilmann ,
Maschinenbau - Anstalt .

D nrlach .
gut erh., für 20 M sof. zu verk.

B39005 Kronenstraße 42, II . r.
Fahrrad .

Bettlade mit Rost '-"« '"
. verkauf.

B38984 Brunnenstr . 7, a. Stock . _
Zu verkaufen :

Küchenschrank , Damenschreibtisch,
sehr billig . B39006

Luisenstr . 34. Sth . , park.
Ein noch sehr guter
Damen-Wmtermantel

für mittlere Figur . Seidenfutter .
sowie ein schwarzes Jackenklerd
und ein graues Tuchkleid sind za
verkaufen . Näh . unter Nr . 3338998
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Ldle Rassenhunde.~ 1 glatthaariger deutscher
Pinscher , Foxterrier ,
Schnauzer , Ratten¬

fänger , 1 löwengelbeb
- Tprtzer . 1 unbestechlicher

Wach - und Begleithund , mann¬
fest , billigst zu verkaufen . B«>,-

Tausche auch auf deutsche"
Schäferhund . AU ti h 1 e c k »
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Kaufschillinge auf Stadtobjekte
*af I . , II . n . HL Hypothek gesichert — sowie auf ländliche und unbebaute Grundstücke erstklassig eingetragen —

Rekaufen wir fortlaufend in jedem Betrage bei zeitgemäßem Nachlasse für fremde und eigene Rechnung an . —
Unter Vorlage des Kaufvertrags , einer Grundbuchheftabschrift mit amtlicher Pfandtaxe wende man sich zumZwecke der — von Fall zu Fall verschiedenen — Festlegung der Konditionen an die seit 1899 bestehendeBadische Finanz - u . Handels -Gesellschaft m . b . H.

Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim . 399 Fernsprecher 2732 —- Geschäftsstelle Karlsruhe i B . : Karlfriedriehstrasse 12 .

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , seine 1, A. H„ A , H„ a, o. M . , a, o . M. u.
o. M., o. M. von dem am 27. Oktober erfolgten
Ableben seines 1. A . H,

Julius Muncke
Grossh . Inspektor der Bad . Gebäude -

Versicherungsanstalt , Karlsruhe
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Feuerbestattung findet Freitag den 29, Ok¬
tober , mittags Vj3 Uhr , im hies . Krematorium statt .

Der Polytechnische Verein Karlsruhe.
I . A. : 15632

A . Ziegler , Vorsitzender .

Für die vielen Beweise Herz-
! lieber Teilnahme anläßlich des !
Hinscheidens unserer lieben
Mutier , Schwiegermutter und |
Großmutter

Frau ßufina Maier
sagen wir aus diesem Wege
herzlichen Dank . B38969 |
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Oskar Haler .
Karlsruhe , 28 . Oktober 1909 -

Frack - u . Gehrock -Anzüge , sowie
Theater-Kostüme verleiht Phil .
Hirsch , Steinstraße 2. 5838754.8 .2

Re« eingefnhrt :

geschälte
Linsen
Pfund Pfg .

ferner
neue

Kastanien !
Pfund 20 Pfg .

2 .1 empfehlen 156381

PfannM L 0
®. m. b. H.

in den bekannte « Ver¬
kaufsstellen .

Hochwichtig
ftr Bauintereffenten !

. Wer gleich oder später die besten
ffuomtl . empfohlenen Häuser für
m> halben Konkurrenzpreis bauen
W , wende sich sofort unter Nr.
Ma an die Exped. der „Bad .
Leise "

. 3 .1

^ Zwei Herren
"Ken deutsche Konversation .
«.Eiferten unter Nr . 5838594 an
L! Erved. der „Bad . Presse" . ' 3.3
J *tnb (Mädchen), 3 Wochen alt ,

eigen abzugeben. Margarete
gwer in Mannheim , J . 4 . a .
L 6, IV . Stock . 9595a
t§ >ne goldene Brosche mit « a-
Alr ist am 26 . d . M . verloren ge¬
igen auf dem Wege Kaiserftraße

Theater oder auf der Elektri -
Kaiserallee - Waldstraße . Ab-

Mben gegen Belohnung . Adresse
erfragen unter Nr . B38912 in
Erped. der „ Bad . Presse" . 2 .2pet „ uhuj . yicne •

Flunker & Ruh Osen
Lklein . Zimmer zu verkaufen.« 997 Zirkel 10, 1 . St .

GarlPfefferle
Erbprinrenstr . 23, Tel. 1415

empfiehlt lebend frische
Holl . Schellfische , Kabliau ,

Rotzungen ,

Fischkoteletts.
Ost .-Soles und Turbots ,
Blaufelchen , Tafelzander ,

Wesersalm,
diverse Fischräucherwaren und

Marinaden ; ferner
chice, große bayr.

Berghafen,
auch zerlegt in allen Teilen .

Aeinere Hasen von M. 2 .8Ü M.
Mi >h -3iemer v . 6 M . an^ »/ ' Schlegel v . 5 M . an
Büge per Pfd . 80 Pfg .,

Ragout 50 Pfg .
Franz Poularden , Kapaunen
ff. Hafermastgänse , Stratzb .
Bratgänse , junge Enten ,

Hahnen , Suppen - «nd
Frikaffeehnhner . 15641

Itür . Kleiderschrank 14 Mk ., eis .
Kinderbettstelle 12 Mk ., Salontisch
16 Mk .. Klavierseffel 9 Mk .. Chaise¬
longue 24 Mk ., Diwan 30 Mk ., groß.
Trumeau 29 Mk ., gr . Spiegel 8 Mk .,Borhangstoffe, Steppdecken, Bilder ,alles neu, spottbillig . S839004
E . Werner , Schlotzplatz 13 , Part.
rechts, Eingang Kart - Friedrichstr .

heuerAusziehtisch Platt^ owie
verschied , gebr . Zimmer - u . Küchen¬
stühle billig zu verkaufen . B39008

Äorkstraße 28 , parterre .

Stellen finden
Für unser Rechnungsbüro su¬

chen wir vorübergehend zu bal¬
digem Eintritt einen tüchtigenund durchaus zuverlässigen

Gehilfen .
Solche Bewerber , welche schonim Rechnungs - oder Kassenweseneiner Stadtverwaltung beschäf¬

tigt waren , erhalten den Vorzug .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,

Zeugnisabschriften , Gehaltsan¬
sprüchen und Angabe des Dienst¬antritts sind bis längstens Sams¬
tag den 6. November d . Js . bei
uns einzureichen.

Pforzheim . 26. Oktober 1909 .
Stadt . Tiefbauamt .

Hofferbert .9586a Weimer .
Für ein großes Warm - und

Kaltwalzwerk , Präzifionszieherei
und -Härterei ein in hiesiger
Stadt und Umgebung gut cinge-
führter und rühriger

Vertreter
gesucht .

Gesl . Offerten unter Beifüg¬
ung von Zeugnisabschriften unt .Nr . 9599a an die Exped. der
..Bad . Presse " erbeten .
Jt tägl . Verdienst durch

■ “ • eine neue Fabrikationim Hause . Ausk. gr . u . Ir . 9601a3.1D . W . IlHdehrand , Kassel 59 .

{Iler Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Bakanzen -

post", Etzlingen 76. 563»7*

Jeitungsträgevi » ,
durchaus ehrlich «nd zuverlässig, bei hohem Lohn
für den St dtteil Mühlburg gesucht.

Zu melden in der
„Expedition der „Badischen Presse“.

.
aiii

mit Erfahrung im Rachkalku¬
lieren und Lohnverteilung
von großer Maschinenfabrik
und Kesselschmiede zum bal¬
digsten Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe des
Alters , Gehaltsanspr ., des
frühesten Eintrittes , sowie
Referenzen unter T . 630 F .
M. an Rudolf Masse, Mann¬
heim» erbeten . 9517a

T . Stellen finden :
2 chike Kellnerinnen , 1 kräft . Haus¬
bursche mit gut . Zeugn . , 2 Mädchen
f . Küche u. Hausarbeit , 1 Kellner¬
lehrling für 1 . Novbr . 5838995
Näheres bei Ferd . Wintermantel ,
Inh . von K. Trösters Stellenbüro .

Nacb Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant . sol. Häuser .
Frau Hofstadt-Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staatl . konzessioniert. — Gegr . 1863.IE- Stellung -MH

als landw . Buchhalt., Sekret ., Ver¬
walter erh. jg. Leute nach 2—3-
monatl . Ausbild . Bisher über
1100 Beamte geford. Prospekte
gratis . Landw . Rechnungsbüro,
Liegnitz , Goldbergerstr. 60a. 9580a

lädjtigc Marbtiltrin
für dauernd bei h . Lohn für sofort
gesucht . B38770.2.2

<4. Lausche , Damenschneider ,Amalienstraße 17.

Reifender
der Wein - und Tpirituosen -
bravche mit Kundschaft findet
Stellung ,n sehr leistungsfäh .
Hause. Offerten unter Nr.15520 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 6.3

IStellen suclieri 1
Junger
Kochbautechniker ,

3 Sem . Baugewerkeschule, militär¬
frei , sucht Stellung auf Bureau
oder Bauplatz . Off . A . 18 post¬
lagernd Brette « . 9593a
> Strebsamer» j. KaufmannI aus der Kolonial -, Kurz-1 und Wollwarenbranche,■ redegewandt, schon etwas ge-> reist, mit I» Zeug«., zugleich> tüchtiger Buchhalter , sucht sichI als solcher oder für die Reise> per November zn verändern .■ Gell. Anträge erbeten unter» Chiffre 8. v. S4S6 anRudolf■ Mosse , Stuttgart. 9549a.2 .1

Suobe
überall geeignete Personen zumVerkauf von pat . Tür -Sicherung
gegen Einbruch. Hoher Verdienst.Kaution 15 Mi . erfordert . 9573a
W . Willeke , Berlin , Kopernikusstr . 30.
Sehriftl . Nebenerwerb .

Adreffenarb . b . 1000 Adr. 8 Mk .Verd. Internation . Adr.-Büro E .Rltinck , Hamburg 36 . “»a 12.6
Kess. Fraulein ,

kaufm. geb ., sucht Stelle als
Privatsekretärin oder Reise¬
begleiterin .

Gesl. Offerten unter Nr .B38852 an die Exped. der „ Bad .
Presse" .

L _ 0 (1 Oßf tägl . Nebenver -O äu # ( ! • dienst s . Person,
xed .' Stande dch . Schreibarbt ., Häusl.Tätigkt . Vertrtg . Näh . PerlagC . J . Vogt . Mannheim 53 . 7445a

Miiritrin
mit schneller Auffassung und
guter Allgemeinbildung, möglichst
auf Olivermaschine geübt, zu
baldigem Eintritt in dauernde
Stellung gesucht . 9585a
Arnold 11 iher . Pforzheim .

Jede Dame !
die zu Hause ständig gut bezahlte »einfacheHandarb . ansert . will,wende
sich an Stickereigeschäft München,Zugspitzstr. 6 . Kenntn . nicht nötig.Näher , mit Muster 30 Pfa . 9554a2 .1

Fräulein , welches das
Kleidermachen gründlich gelernt ,
sucht Beschäftigung bei einer tüch¬
tigen Kleidermacherin . Näheres
in Durlach bei Küfermeister
D e x l e r , Rappengasse. 5838963
p Stetten suchen

mit gut. Zeugniflen hier undU1 auswärts :111 Köchinnen, Haushälterin«.,
Zimmer - n . Kindermädchen ,Mädchen , welche gut bürgl . kochen,

sowie jüngere Mädchen für Alles
und vom Lande durch 5838979
Frau Reiher, Kreuzftr. 9 II.
Ecke Kaiserstr ., neb. d . kl . Kirche.

Damen , w . Holzmalerei können ,sof . gesucht . Leichte Heimarbeit ,la Nebenverd. Angebotean F. Jacoby.Frankfurt a . M ., Wiesensir. 63 .
Junge Frau

sucht leichtere Beschäftigung bei
einzelner Dame oder Herrn in
nur gutem Hause . Dieselbe
würde auch .die Pflege eines
Kindes übernehmen .

Zu erfragen bei 9592a
Erau Hittenniaier

Allerheiligen» Baden .

Fräulein
als Stütze oder Haushälterin
sucht Stelle , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , gute
Zeugnisse stehen zu Diensten , auf
1 . Nov . oder später . Zu erfragen
im Marienheim hier . 9587a

Gesucht
« LLKNerdeliachl
welcher kleine Landwirtschaft be¬
sorgen kann und dessen Frau mit
lätig ist . Angebote mit Loynforder-
ung an die 95I3a .3.3

Cräfl. Holnsteinsche Secroaltung
Früschweiler (U . l® .)

Bäckerlehrling gesucht.
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Brot - und Fetn -
bäckerei gründlich zu erlernen ,kann bei günstigen Bedingunyen
sofort oder später eintreten bei

Ludwig Nagel ,Brot - u . Feinbäckerei u . Konditorei
Leopoldstr. 18 . B38965

Mädchen als Stutze
der Frau und ein Mädchen, wel¬
ches das Kochen erlernen möchte ,
suchen Stelle . Näheres Garten¬
straße 66 , 5.^Stock rechts^ B38956

Ein fleißiges , reinl . B38996jir Mädchen 'IC
vom Lande , 17 Jahre alt , das
noch nicht gedient hat , sucht Stelle
auf 1 . November bei kl . Familie .

Zu erfr . Schützenstr. 91, III ..

Aus 1 . Novemb . wird ein flciß.
Zimmermädchen, welches sehr gut
nähen u . bügeln kann , gesucht.
B38982 Herrenstraße 14, III .

Ein der Schule entlaffenes
Mädchen für tagsüber zu häus¬
lichen Arbeiten gesucht. 58387Ö9

Bernhardstr . 11 , I . rechts .
Reinliche Monatsfrau , Nähe

Hirschbrücke wohnend, aus 1 . Nov.
gesucht . Näheres Hirschstr . 65 . I .,
vormittags . B38073

Mädchen «
^cht.. m«

Zcugn ., sucht
f . Borm .-Stunden Tätigt , in beff .
Haush . Rheinstr . 8, IV . r . B38985

Ccitcndc Stellung,
Kauf oder Beteiligung

mit 60—80000 Mark an solidem , rentablem Fabrik - oder
Engrosgeschflft 9542a.3.1

gesucht
von tüchtigem erf . Kaufmann . Nur ausführl . direkte Angebote erbeten
unter Chiffre 8 . K . 9433 an Rudolf Hostie , Stuttgart .

Zuverlässiges Mädchen sucht für
vormittags leichte Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B38972 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle für vorm., nachmit¬
tags oder abends in Wirtschaft
zum Geschirr spülen. B38955

Uhlandstraße 1, IV . lks .
Junge sleiß . Frau sucht Be¬

schäftigung für jed . Tag . B38952
Herrenstr . 62, Stb . III .

|Zu vermieten :
Wegen Versetzung ist das Ein¬

familienhaus Bachstratze 19 auf
1 . Oktober zu vermieten oder znverkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Näh . Weinbrennerstr . 2 , Bureau ,oder bei Herrn Kornsand.^ Kaden ^
in guter Lage, in der Nähe von
Schulen und Kasernen, ist mit
2 Zimmer - Wohnung zuvermieten . 5638468

Nelkeustraße 1, II .
Laden mit Wohnung
i . best . Lage d. Badest. Bergzabern
s. 200 M jährl . zu verm. Wulff,Wiesbaden , Seerobenstr . 14. 9561a

In Neustadt a . Hardt ist ein
moderner Kaden

in bester Geschäftslage sehr billig
zu vermieten . Zwei große Schau¬
fenster , für jedes bessere Geschäft
passend. Für Herren - u . Dameri-
ffriseur mit Parfümerie sehr
geeignet . 9591a

Näheres durch Philipp Weil,
Kommissionsgeschäft, Neustadt a.
Hardt , Hauptstraße 69. Tel . 815.

LagerrSM ,
90 gm und 70 gm sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750*
Waldhornftr , 8 . 3 . St . , Seitenbau .

Riefstahlstratze 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch ,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör , auf 1 . April 1910 evtl , früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zähringerstr . 102 . 14981

Zu vermieten
per 1 . November oder später
eine in der Mitte der Stadt
gelegene , sehr schöne, geräu¬
mige Wohnung von 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , Bad und
sonstigem Zugehör unter sehr
günstigen Bedingungen . Zu
erfragen 15437 .3.2

Kreuzstraße 81, 2 . Stock.

^ Zimmerwohimiigs ;
u . schönemGarten , in ruhigemHause
auf sofort oder später zu vermieten.
14887.14 .10 Eisenlohrstraße 8.

Kaiferstratze 177
ist eine 4 Zimmcrwohnung (Bal¬
kon ) , Küche u . Zubehör per so¬
gleich oder später zu vermieten.
Näheres 3 Treppen hoch . 5338966

4 Zimmerwohnung , III . Stock,
( Küche , Mansarde , Keller, Abort
im Abschluß) , Wird auf 1 . April
n . I . an ruhige Familie miet¬
frei . Preis 720 M. Lage : Garten¬
straße . Offert , unt . Nr . B38964
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb.

Parterre-Wohnung ,
3Zimmer,gr .Küchean klein .Familie
sof . od . spät , zu verm . Im Hause der
Kronen - Apotheke Zähringerstr . 43,2 . St . zu erfragen . 15587.3 .2
Durlacherstr . 71 , Hinterhaus 2 .St .,
ist eine 8 Zimmer -Wohnung an
eine kleine Familie auf 1. Nov .
zu vermieten . 14844*

Näheres Kriegstraße 16 .
Georg -Friedrichstraße 15, Hth . 2.

Stock , ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung Wegzugshalber auf 15 .
Nov. zu verm . Zu erfrag , daselbst
Hinterhaus 2 . Stock . B38626

Hirschstraße 52 ist auf sof . od. sp.
Hochparterrewohnung v . 6 bezw .
7 Zimmern u . Zubehör zu verm.
Einzusehen jederzeit . Näheres
2 . Stock . Preis 900 M . 5838408

Kaiserstraße 71 im Seitenbau
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör sogl . oder später
zu verm . Näh. Bäckerei . B38709

Kapellenstr . 88 ist eine schöne
Parterrewohnung sofort zuvermieten . B38862 .2 .2

Lnisenstrahc 39 ist eine große
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller auf sofort zu vermieten.
B38756 _ Näheres 2. Stock.

Markgrafenstr . 13 , Hinterh . Part .,2 Zimmerwohnung auf 1. Nov.
zu vermieten . B38830

rnöbl . Zimmer
z n vermieten . B38697
_ Kaiserstraße 172, 3 Treppen .

Gut möbliertes Zimmer ist um
7 Mk. mtl . sof . od . später zu ver¬
mieten . Sobelstr . 12, 3. St . rechts ,nächst der Morgenfiraße . B39001

Htrschftr. 48, pari.,
sind zwei aut möblierte Zimmer ,
(Wohn- und Schlafzimmer ) für so-
sort od. spät , zu vermieten . B37617*

Adlerstraße 1 ist ein gut eingericht.
Mansardenzimmer zu vermieren .
Zu erfr . das . Part . 5833621

Akademiestr . 57 ist ein großes ,
Helles, unmöbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Zu er-
fragen 1. Stock . B38941

Amalienstraße 55, Hth. 4 . St . lks .,
ist sogleich oder später ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B3S309

Bismarckstr. 31 parterre ist ein
gut möbl . Zimmer , ruhige Lage,
aus 1 . Nov . zu vermiet . B38947

Blumenstr . 4, II ., gut möbl.
sonniges Eckzimmer in zweistöck.
Haus , wegen Abreise sofort zu
vermieten ._ _ 5838939

Durlacherstr. 43, 1. St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer sogleich
od. später zu vermieten . D38944

Durlacherstraße 75, II . : ist leeres
Zimmer zu verm . Anzuseh nach
1 Uhr. B38780

Gartenstr . 11, Hth. 2 . St . , ist ein
freundlich möbl . Zimmer zu
vermieten. 5838643

Herrenstr . 27, 2 Treppen hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ 5838967

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein sein
möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1 . Nov . zu verm . B38625

Kaiserallee 21, IV . St ., schönes ,
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. _ B38794

Kaiserstr. 68, II . , Zentrum , sind
zwei gut möbl. Zimmer , elcktr.
Licht rc. zu vermieten . B38793

Karl -Friedrichstr. 12 . 1 Treppe ,
ist ein großes schön möbliertes
Zimmer aikf 1 . November zu
vermieten._ 5838976

Kronenstr. 16, 3 Treppen , sind
zwei schön möblierte Zimmer
sofort zu vermieten . 5838696

Leopoldstr . 14, 2 Treppen hoch ,
ein gut möbl . Zimmer mit sep .
Eingang mit oder ohne Pension
sos. od. spät , zu vermiet . 5838703

Lessingstratze 78, IV . , r ., ist helles,
freundl . möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später
zu vermieten ._ B38999

Marienftr . 19, pari ., ist ein schär
möbl. Zimmer mit sep. Eingan «
an einen Herrn oder besserem
Fräulein auf sofort oder später
zu vermieten . _ 5838351

Marienftr . 49 , 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenstern ir
schöner, freier Lage sogleich oder
auf 1 , Nov . zu verm . 5838868 .3 .:-

Mondstr. 2 Part , links ist ein ein .
fach möbl . Zimmer auf 1 . Nov
oder später billigst zu vermieten -
Näheres daselbst . B38833

Putlitzstr. 18, II . , gut möbliertes
Zimmer , schöne freie Lage , mir
oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten. 583898k.

Rudolfstraße 11, 3 Tr ., oder Aka-
demiestr. 35, Linder , ist ein schör,
möbl . Zimmer , ungeniert , sofor , *
preiswert zu verm . 583877?

Scheffelstraße 6, -II . , sind 2 gu .
möbl . Zimmer zu verm . B38021

Schrffelstraße62, Hths ., 3. Stock, isi
ein freundlich. Mansardenzimmer
sof. billig zu vermieten . 5838856 .2 .2

Schützenstr . 59 Part , ein möbl
Zimmer an Herrn od. Fräuleir
per 1 . Nov. zu vermieten . 583870k

Sophienstr. 78 pari , freundl . , gm
möbl . heizb . Zimmer mit Gas p
1 . Nov. od. spät, zu verm . B38981

Werderstr. 87, 5. St . r . , iit ei ,
srdl. möbl. Zimmer sof . od . aus
1. Nov. billig zu vermiet . 533878?

Werderstr. 100, 3 . St . links , ist
eine Mansarde zu ver -
mieten._ 5838948

Westendstraße 16, 1 . St ., ist eit
großes, gut möbl. Zimmer für
best. Herrn aus 1 . od . 15. Nov

zu vermieten. Näh. Part . 5838988
Westendstr . 34, III , ist ein gut

möbl . zweisenstr. Zimmer und
ein kl . möbl . Zimmer zu ver
mieten. 58384SE

Uorkstraße 18, IV . r „ ist einfach
möbl . Zimmer , Pass, für Schüler
billig zu vermieten ._ 583862S

Sedanstratze 3 (Mühlburg ) ist eit
einfach möbl. Zimmer sogleich
zu vermieten ._ 5838958

iet -Gesuche
Werkstatt gesucht

zu mieten , geeignet für
Schreiner, aus sofort .

Gesl . Offert , unt . Nr . B38971
an die Expe d .der „Bad . Presse "

Gesucht
Wohn - und Schlafzimmer nn .
Klavier. Nähe Hauptpost.

Offerten unter Nr . 5838786 aff
die Exped . der „Bad . Presse " .

Suche sofort freundl . mob!
Zimmer aus 8 od. 10 Tage , wo»
mögl. im Innern d . Stadt . Ann
unter Nr . 5838983 an die Exped.
der „Bad. Preffe" erbeten .
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Himmeliieber s Vier,
Inhaber l .ouis Vier , Hoflieferant

grösstes Spezial-Hasclje-AiissiaüiiDsrs ^eseMli,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u Bügelanstatt

Karlsruhe , Kaiserstr « 171.

liefern komplette Braut- u. Baby-Ausstattun ^ea
jeder Preislage 94j

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausffihmn,

Städt . Vadanstalt
(Bierordtbad ).

'

Am Montag den I . November . Allerheiligen , ifi bie

Anstalt wie an Sonntagen nur vormittags von 8—lä Uhr geöffnet .

15550 .2.2 Stadt Sadverrrialtung .

Parswal »I.

» WLM
Lrhältlich in Karlsruhe bei 01t «» Fischen ,
Kdelitas - Drogerie , Karlstraße 74 - " Telephon 37 . ::

Verlangen Sie Prospekte gratis und franko über den
Kochschrank „ Universal " und Kochkiste „ Fee <
10.1 von Edmund Eberhard , Karlsruhe i . B i ;tl

ZriiWiWil Uxlemchl .
Konversation , Grammatik , Nach¬
hilfe erteilt B38962

IHaric Hanlet ,
Kaisrrstr . 30, 4 . St .

Zuschueidekurse
für Damenschneiderei .

Das Znschnride-
. Atelier der vielfach
! prämierten

FussbsII - KIub Frankonia , e V.
Am Samstag , 30 ., Sonntag 31 . Oktober

und Montag . 1 . November , findet großes

Preis - Hegeln
im „ Weißen Eöwen “ , Kaiserstraffe 21 , statt . 3 Kugeln 20 Pfg .
Nur wertvolle Preise , welche im Möbelgeschäft Epple , Kaiser -
straffe 19, ausgestellt sind . . 15631

Residenz-Theater
Kinematograph Waldstraße 30.

Neben dem reichhaltigen Tagesprogramm :

Rennen 1°°--
des Karlsruher Reiter -Vereins
am Sonntag , 24 . Okt. 1000 , Klein -Rüppurr .

empfiehlt seine
Tages - u . Abend-
tursezurgründl .
Erlernung der

Damen¬
schneiderei.

Beste und leicht -
faßlichste Me¬

thode , kein Frei¬
handzeichnen.

Schnitte -
Verkauf nach
persönl . Maß .
Nähkurse für-

ungeübte
Damen , in welchen die Arbeit zu¬
geschnitten, gerichtet u . anprob . wird .

Anna von Kothen
Viiclif . l .ina 11a .y ,

Prospekte gratis . Karlstr . 22.

Perf. Damenfchneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Damen - Garderobe » Blusen ,
Jacketts , Reform - und Empire -
tleider , bei billiger Berechnung.
B38977 Rudolfstr . 14, 2. St ., r .

Weißnäherin
nimint noch einige Kund, an , auch
Wäsche ausbessern bei bill. Berech .
3338992 Kaiserstr . 73, H . 3 . St . r .

Amerikanische
Schuhe

Itlr Herren

Marke VERA
in

Boxkalf
Chevreaux
Lackleder

Einheitspreis
Mk. 18 . netto .

Fabrikat voif
Rice 5 Rutchinf
BostoH , Mass. U. SA.

Lcew-Hoelzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrasse 187.

15464

SOUTH AFRICAN TERRITORIES.
Sehr wichtige Mitteilung
kostenlos erteilt auf Anfr . unter Chiffre H . 8561 an Haasen -
stein & Vogler , A.- G ., Stuttgart . 9557a.2 .2

IMsM Grüner Baum.
J . Kaiser . Durlacher Tor . 16623

Heute Donnerstag abend, sowie Samstag u. Sonntag :

Künstler -Konzerte.
15329 Ä. H . Rothschild
Ausstattungs-Geschäft Kaiserstrasse 167.

Damen- und Kinderhemdhosen .
Gestrickte Untertaillen , Strümpfe .

Brand
malerei .

Tiefbrand , Samtglanzbrand , Kerb¬
schnitt, Tarsomalerei . Gelegenheit
zum Selbstfertigstellen reizvoller Ge -
schenkartikel aller Art. — Jeder Gegen¬
stand mit farbiger Vorlage und ge¬
druckter Anleitung , daher auch für
weniger Geübte leicht ausführbar .

Käufern eines Brennapparates 1 Stunde Unterricht gratis . SS-18980

Ernst Hirdienbauer , ÄS 'Ä ”
u.

Jllustr . Prachtkatalog mit Anleitungen und ca. 2500 Abbild, gegen
60 Pfg . in Marken . Bei nachfolg. Auftrag Rückvergütung d . Betrags .

Sitzbadewannen ,
Schwammbadewannen ,
Fussbadewannen ,
Kinderbadewannen,
Zimmerklosetts , geruchi.
Bidet in grösster Auswahl
billigst bei

Otto Büttner ,
Kaiser - r p K 0str . 158 JuOAU

Douglas -
strasse .

Rabattmarken .
■— ■ V »

Mostäpfel
prima frische, saure . . . . . . . . per Zentner Mk. 5 .50

Pfälzer Mostbirnen
bester Qualität . . . . . . . . . . per Zentner Mk . 4 .50
sind fortwährend zu haben und können daselbst auch gekeltert
werden . 15559 *

8 . Finkeistein
Apfelwein -Groffkelterei

Rintheimerstratze 10 . Telephon 510 .

jeder Art , innere und äntzere , finden sorgfältigste «nd sachgemäße
Behandlung durch Natnrheilverfahren und Heilmagnetismns . -

NE Frau Ter » min « » , iS “?6'
Geprüftes Mitglied der Bereinigung Deutscher Magnetopathen .

(Ges. e . B .) B38898
Karlsruhe . Amalienstraffe 27 , II .

Sprechstunden täglich von 9— 1 und von 3—6*|2 Uhr . Sonntags nicht.

Gänse, Enten!
gar . leb . Ankunft , voll¬

kommen ausgewachsen, vollfedrig,
schlachtreif, 8 Mon . alt , 10 St . große,
ca . 8 Pfd . schwere Gänse 31 Mk ..
18 Stück fette , große Enten 29 Mk .,
15 Brathühner 24 Mk . 9600a
AI. Chait , Podwoioczyska Nr . 42,

via Myslowitz (O .- S . i
Für das Bahnhof - Hotel in

Kandel per 1 . Dezember nächsthin
tüchtige kantionsfähige

Wirtsleute
gesucht .

Offerten unter Nr . 9200a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3 .3

Geld -Darlehen»
schnell u . diskr . dch . F . Gauweiler ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 4b
(Porto 20 A beifüg .) 3338974

Geld-Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel , Polizen ,
Bürgschaft usw.. in jeder Höhe ,
durch Selbstgeber rasch u. diskret .

Offerten unter Nr . B38993 an
die Exped. der „Bad . Presse".
Unrldfum aus Schuldschein, mo-
Uullkhkllnatliche Ruckz. Kerne
Auskunftsspesen . Hartmann ,
Hannover , Eckerstr . 10. 9581a

Besserer , jung. Lehrer
wünscht mit j . , vermög., hübschem
Fräulein die Bekanntschaft zwecks
bald . Heirat zu machen . Änfricht .,
nichtan . Off. mögl. mit Photogr .
unter Nr . 9572a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Verlangt gratis die

Heirats - Zeitung
: 9334a2. 1Freiburg i. Baden .

8—10 Herren
erhalten vom 1 . Novbr. ab guten ,
empfehlenswerten Mittags - und
Abendtisch zu mäßigem Preis .
« 38943 .2 .1 Kronenstr . 12 , 3. St .

Zentralheizungen
Ueberhitzer

Rohrleitungen
Dampfkessel

die normale Knochenbildung ,
die Entwicklung des Gehirns,
die Ernährung der Nerven

sind Phosphorsalze unbedingt nötig.

Nur

Dr . Oetkers Pudding
Oerker

enthält dieselben in hinreichender Menge .

Man achte auf Marke „Oetker“ . 6931a

Frisch eiWtroffen :

Drei Waggons
Italiener

Tafeläpfel
Sorte i .

per Pfund 16 Pfg .

5 Pfund Tth Pfg .

Sorte ii .
per Pfund 13 Pfg .

5 Pfund 60 Pfg .

Kochäpfel
per Pfund 10 Pfg .

S .Pfund 45 Pfg .
empfehlen 15637

IPfonnhuch S
G . m . b. H.

in den bekannten
Berkaufsstellen.

I!
Fleisch-Verkauf
Samstag den 3V. Oktober M*j

8—12 Uhr verkaufe ich Eisenbah«^
straffe 2V prima Mastkuhstersch
eigene Mästung , ä Pfd . 60 Psg.
nillifim Heck , MelkereibeßU «

Stockfische!
prima frischaewässerte, sind »®f .
heute ab wieder täglich zu Habs»
auf den beiden großen MalstU -
Plätzen und Mittwochs und FrerM,
tags auf dem Werdermarkt ,
im Hause Leopoldstraße 11 , ®‘W
1 . Stock , bei Karl Essig , « tw«
fischwässerei .

Auch an Wiederverkäufer werde
Stockfische billigst abgegeben. .

Heirat .
Welche ält . vermög . Dame [

(kinderlieb ) würde Mutter - >
stelle vertreten ? Suchenderg
ist 50 I . alt u . Witwer . Gesl. e
Angebote unter T . 3944 an f
Haasenstein & Vogler t
A.- I » ., Karlsruhe i . lr
eckten . 156ft>|

\

E

Tttomane !
extra stark gearbeitet , - mit pracht¬
voller Decke, wird nur weg . Plav -
mangel billigst verkauft . « 39002

16 Büraerstr . 16 , Hrhs . vart .

Wegen Wegzug verkaufe billig :

Kanarienhähne
»u?LL, -Sitzbadewame .
« 38957 Ublandstr . 33 , 2 . St . , l.

In Folge Todesfall , ist inj
Stadt Kehl ein Oel - u, Fett¬
warengeschäft zu verkaufe «. !
Dasselbe besitzt eine schöne >
Kundschaft und kann einf
gutes Rendiment nachgewie - i
sen werden . Mit dem Ge- i
schüft ist auch ein schönes »
neu gebautes Wohnhaus mit |
Magazin zu übernehmen .

Offerten unter B . 4044 j
an Haasenstein & Vogler A.-6-I
Straßburg i . Elf . erbeten.

^ Gaslüster , *
abanderbar zu Gräzinlicht .
kauf, gesucht . Anfr . an Rud»
Herrmann . Karlsrulic -Grünwr»
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